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Die Gemeinde gratuliert ganz herzlich.

Unsere Jubilare im Monat Juli / August
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Die Gemeinde ist wieder 
Mittelpunkt von vielen Ver-
anstaltungen. Höhepunkte 
im Juni waren das Gabler 
Straßen Spektakel, die Son-
nenwendfeuer in Lücken-
dorf und auf dem Hain und 
der Malevil-Cup mit seinen 
sportlichen Höchstleistun-
gen. An dieser Stelle gilt 
mein Dank den freiwilligen 
Helferinnen und Helfern, die 
diese Veranstaltungen mit 
Ihrer Arbeit und Ihrem Ein-
satz wieder möglich mach-
ten. 

Zum Eibauer Bierzug waren 
wieder unsere Mönche vom 
Berg Oybin hervorragende 
Werbebotschafter. 
Mit vielen Flyern wurde für 
einen Besuch von Oybin und 
seiner wunderschönen Burg- 
und Klosteranlage gewor-
ben.

Am 18.08.2023, ab 17:00 
Uhr, wird unser diesjäh-
riges Partnertreffen mit 
Krompach stattfinden. 
Kommen Sie und treffen 
Sie sich mit unseren Nach-
barn und lauschen Sie 
der Musik. Für Essen und 
Trinken ist wie immer ge-
sorgt. Treffpunkt ist das 
Restaurant am Kammweg 
(Na Hřebenovce) in Krom-
pach. Der Gebirgsexpress 
wird 1x von Oybin, Hain 
und Jonsdorf nach Krom-
pach und zurückfahren. Die 

Zusteigemöglichkeiten wer-
den noch bekannt gegeben.

Ich wünsche Ihnen eine 
schöne Sommer- und Feri-
enzeit. Nutzen Sie die vielen 
Aktivitäten in der Gemeinde. 
Im Veranstaltungskalender 
und auf der Internetseite 
der Gemeinde finden Sie wie 
gewohnt alle Informationen 
dazu. 

Die Sitzungen des Gemein-
derates haben derzeit den 
Haushaltsplan 2023/24 auf 
der Agenda. Der Haushalt 
ist der wichtigste Teil der 
Verwaltungstätigkeit. Der 
Ausgleich zwischen Einnah-
men und Ausgaben ist und 
bleibt ein Dauerthema in der 
Gemeinde. Viele finanziel-
le Probleme rühren aus der 

Vergangenheit her und las-
sen nicht einfach wegzau-
bern. Die Schuldenbremse 
wirkt zwar, dennoch ist die 
Gemeinde dadurch an der 
Grenze ihrer Leistungsfähig-
keit. Immer mehr Aufgaben 
werden auf die Gemeinde 
übertragen. Die finanziel-
le Ausstattung nimmt aber 
nicht im gleichen Maße zu. 
Umso dringender stellt sich 
die Frage, wie die Leis-
tungsfähigkeit der Gemein-
de gesichert und erhalten 
werden kann. Es muss da-
her mehr sein als nur die 
Suche nach Einsparpoten-
zialen. Vielmehr brauchen 
wir ein strategisches Ziel, 
an dem sich politisches Han-
deln orientieren und die Or-
ganisation ausrichten lässt. 

Die Mönche vom Oybin grüßen beim Eibauer Bierzug    
(Foto: Andreas Rudolph) 

Hilse, Brunhilde  94. Geburtstag
Schaffer, Christa 94. Geburtstag
Kahlert, Renate 90. Geburtstag 
Scheibner, Helmut 90. Geburtstag 
Schedeck, Hans-Joachim 85. Geburtstag
Kroker, Sigrid 75. Geburtstag 
Döring, Gisela 75. Geburtstag 
Schwarze, Mario 70. Geburtstag

Herfort, Hans-Jürgen  85. Geburtstag
Söhnel, Christa 85. Geburtstag 
Heinitz, Günter 85. Geburtstag
Eckhart, Rainer und 
Eckhart, Christa 60. Hochzeitstag
Holz, Christian und
Holz, Erika  60. Hochzeitstag
Reinhold, Wolfgang und
Reinhold, Ursula  50. Hochzeitstag 
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Beschluss 13/2023
Förderung Feuerwehrwesen – Be-
ratung und Beschlussfassung
Hier: Beschluss zur Vergabe der 
Beschaffung eines Hilfeleis-
tungs-Löschgruppenfahrzeuges 
HLF 10 nach DIN EN 1846-2 und 
DIN EN 14530-26
Der Gemeinderat der Gemeinde Oy-
bin beschließt in seiner Sitzung am 
22.05.2023:
1. die Beschaffung eines Hilfeleis-

tungs-Löschgruppenfahrzeuges 
(HLF 10) nach DIN EN 1846-2 und 
DIN EN 14530-26 für die Ortsfeuer-
wehr Kurort Oybin mit Gesamtkos-
ten in Höhe von 551.153,26 €. 

2. die Vergabe zum Kauf eines Hil-
feleistungs-Löschgruppenfahrzeu-
ges (HLF 10) für die Ortsfeuer-
wehr Kurort Oybin an die Firma 
Rosenbauer Deutschland GmbH mit 
einer Angebotsbruttosumme von 
551.153,26 Euro.

3. Der Bürgermeister wird zur recht-
mäßigen Kaufabwicklung zur Be-
schaffung des o.g. Fahrzeuges für 
die Ortsfeuerwehr Kurort Oybin be-
auftragt.

Wertumfang: 551.153,26 €
Abstimmungsergebnis: 
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 9+1
Ja-Stimmen: 6 
(Grundmann, Hiltscher, Richter,   
Kundisch, Reinhold, Steiner)
Nein-Stimmen:  4 
(Wintzen, Spata, Sauerstein, Siebert)
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

Beschlüsse Gemeinderat
In der Gemeinderatssitzung am 
22.05.2023 wurden folgende Be-
schlüsse im öffentlichen Teil ge-
fasst:

Beschluss 14/2023
Auswechslung Schmutzwasserka-
nal Kurort Oybin Flurstück 186/6 
– 186/1 
Durchführungs- und Finanzie-
rungsbeschluss
1. Der Gemeinderat der Gemein-

de Oybin beschließt in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 22.05.2023, 
die Maßnahme „Auswechselung 
Schmutzwasserkanal Kurort Oybin 
Flurstück 186/6 bis 186/1“ mit vo-
raussichtlichen Gesamtkosten von 
100.000,00 EUR durchzuführen.

2. Der Bürgermeister wird beauftragt, 
die Maßnahme mit voraussichtlichen 
Gesamtkosten von 100.000,00 EUR 
in den Investitionsplan 2023/2024 
aufzunehmen und die notwendigen 
Vergabeentscheidungen vorzuberei-
ten. Ausschreibungen und Vergabe 
erfolgen erst nach beschlossenen 
Haushalt 2023/2024.

Abstimmungsergebnis: 
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 9+1
Ja-Stimmen: 10 
Nein-Stimmen:  0
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

Beschluss 15/2023
Aktivierung Mehrzweckhalle 
Kammstraße 2b im Ortsteil Oybin 
Hier: Vergabe Los Austausch Hal-
lenbelag, Rep. Hallendecke
1. Der Gemeinderat von Oybin be-

schließt auf seiner öffentlichen Sit-
zung am 22.05.2023 die Maßnah-
me „Aktivierung Mehrzweckhalle 
Kammstraße 2b, 02779 Kurort Oybin 
mit voraussichtlichen Gesamtkosten 
von 75.364,82 EUR durchzuführen.

2. Der Gemeinderat bewilligt einen 
Vorgriff auf die zu planenden Aus-
zahlungen

3. Der Gemeinderat vergibt den Auf-
trag für die unter 1. genannte 
Maßnahme an die Fa. SKS Ausbau 

GmbH, Dr.-R.-Koch-Straße 14a in 
02727 Ebersbach-Neugersdorf zu 
einem Angebotspreis von 75.364,82 
EUR.

Abstimmungsergebnis: 
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 9+1
Ja-Stimmen: 5 
(Richter, Hiltscher Steiner, Kundisch, 
Reinhold)
Nein-Stimmen:  5 
(Sauerstein, Spata, Siebert, Wintzen 
und Grundmann)
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

Beschluss 16/2023
5. Satzung zur Änderung der Sat-
zung über die Form der öffent-
lichen Bekanntmachung und der 
ortsüblichen Bekanntgabe (Be-
kanntmachungssatzung) der Ge-
meinde Oybin
Der Gemeinderat der Gemeinde Oy-
bin beschließt in seiner Sitzung am 
22.05.2023 die 5. Satzung zur Ände-
rung der Satzung über die Form der 
öffentlichen Bekanntmachung und der 
ortsüblichen Bekanntgabe (Bekannt-
machungssatzung) der Gemeinde Oy-
bin.
Abstimmungsergebnis: 
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 8+1
Ja-Stimmen: 9
Nein-Stimmen:  0
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

Beschluss 17/2023
Vorschlagsliste für die Schöffen-
wahl 2023 für die Amtsperiode 
2024 bis 2028 der Gemeinde Oybin
1. Der Gemeinderat von Oybin be-

schließt auf seiner öffentlichen Sit-
zung am 22. Mai 2023 auf der 
Grundlage der VwV Schöffen- und 
Jugendschöffenamt vom 03. Januar 
2023 (SächsABl. Nr. 03/2023 vom 
19.01.2023), folgende Bewerber/

Ihr Tobias Steiner,  
Bürgermeister                                                                                                                                    

Dringender Handlungsbedarf besteht 
bei den Pflichtaufgaben der Gemein-
de in der Erneuerung des Abwasser-
netzes in Lückendorf und Oybin, der 
notwendigen Ausrüstung für unsere 
Feuerwehr und beim Straßen- und Brü-
ckenbau. Auch die Reparaturarbeiten 
in der Turnhalle, die Errichtung einer 
barrierefreien Toilettenanlage, die Wei-
terentwicklung der Kurparke in Lücken-
dorf und Oybin und auch die Planungen 
zur Sanierung des Berggasthofes die-
nen dem Erhalt der Strukturen in der 
Gemeinde. Konsequent müssen zudem 
Fördermittel geplant und eingesetzt 
werden. Um die rechtlichen Rahmen-
bedingen erfüllen zu können, ist ein 

Konsens im Handeln des gesamten Ge-
meinderates notwendig. Nur gemein-
sam sind wir in Lage, die kommunale 
Selbstverwaltung verantwortungsbe-
wusst zu gestalten. Dazu gehört es, 
Einsicht in die Notwendigkeit zu erken-
nen, wenn es um die Anschaffung ei-
nes neuen Fahrzeugs für die Feuerwehr 
geht. Hier geht es um die Sicherheit 
eines jeden Einzelnen. 

Ich wünsche mir, dass es zukünftig 
wieder mehr um die Sache geht als 
um persönliche Befindlichkeiten. Der 
Bürgermeister samt Gemeinderat wur-
den gewählt, um die Interessen aller 
Einwohnerinnen und Einwohner zu ver-
treten. 

Das Team des Hochwaldechos macht 
im Juli Sommerpause. Die nächste 
Ausgabe des Hochwaldechos erscheint 
wie gewohnt im August. Bis dahin wer-
den wir viele interessante und neue 
Beiträge aus der Gemeinde für Sie 
vorbereiten.

Ich grüße Sie herzlich – 
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Tobias Steiner, Bürgermeister

innen um das Amt eines ehrenamtli-
chen Schöffen in die Vorschlagsliste 
der Gemeinde Oybin für die Schöf-
fenwahl 2023 für die Schöffenge-
richtsperiode 2024 bis 2028 aufzu-
nehmen:
a)  Katharina Wintzen, 
     Hochwaldstr. 24,    

02797 Luftkurort Lückendorf
 Die Aufnahme in die Wahlvor-

schlagsliste erfolgte gemäß VwV 
Schöffen- und Jugendschöffenamt 
vom 03. Januar 2023 (SächsABl. Nr. 
03/2023 vom 19.01.2023), i. V. m. 
§ 36 Abs. 1 Satz 2 Gerichtsverfas-
sungsgesetz (GVG) durch 

 Abstimmung über die gesamte Liste 
der Bewerber

 Mit Zwei-Drittel-Mehrheit der anwe-
senden Mitglieder des Gemeindera-
tes. 

2. Die Vorschlagsliste ist für den Zeit-
raum von einer Woche öffentlich 
auszulegen. Ort und Dauer der öf-
fentlichen Auslegung sind vorher öf-
fentlich bekannt zu machen; hierbei 
ist auf die Möglichkeit der Einle-
gung von Einsprüchen und die Ein-
spruchsfrist hinzuweisen.

3. Nach Ablauf der Einspruchsfrist 
ist die Vorschlagsliste vom Bür-
germeister auszufertigen und mit 
den erforderlichen Unterlagen dem 
Amtsgericht Zittau zu übersenden 
Abstimmungsergebnis: 

Abstimmungsergebnis: 
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 8+1
Ja-Stimmen: 8
Nein-Stimmen:  0
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 1

5. Satzung zur Änderung der
Satzung über die 

Form der öffentlichen 
Bekanntmachungen und der 
ortsüblichen Bekanntgabe

(Bekanntmachungssatzung)
Präambel

Aufgrund von § 4 der Sächsische Ge-
meindeordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. März 2018 
(SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch 
Artikel 17 des Gesetzes vom 20. De-
zember 2022 (SächsGVBl. S. 705) ge-
ändert worden ist und der Verordnung 
des Staatsministeriums des Innern 
über die Form kommunaler Bekannt-
machungen vom 19.12.1997 (Sächs-
GVBl. S. 19 ff) hat der Gemeinderat 
der Gemeinde Oybin am 22.05.2023 
die folgende Satzung zur Änderung 
der „Satzung über die Form der öf-
fentlichen Bekanntmachungen und der 
ortsüblichen Bekanntgabe“ (Bekannt-
machungssatzung) beschlossen.

§ 1
(1) 
Der unter § 4 Abs. 1 enthaltenen Wort-
laut:

 Die ortsübliche Bekanntgabe erfolgt, 
sofern gesetzlich nichts anderes be-
stimmt ist, durch Anschlag an der Ver-
kündigungstafeln des Rathauses, Frei-
ligrathstr. 8, 02797 Kurort Oybin und 
an den nachstehenden Stellen (Ver-
kündigungstafeln):
im Ortsteil Kurort Oybin:
1. am Grundstück Hauptstr. 2,   

Einfahrt Verkehrserschließung 
2. Niederoybin, Fr. Engels Str. 8  

(Wartehalle)
3. Oybin - Hain, Jonsdorfer Str. 17
4. Informationstafel „Bergweg“,   

bei Grundstück Hainstraße 1
 im Ortsteil Luftkurort Lückendorf:
1. neben der Post, Kirchbergstr. 3
2. an der Kirche, Oberaue Nr. 37
3. vor dem ehemaligen Gemeindeamt 

Lückendorf, Kammstr. 34    
(Einfahrt neben dem Parkplatz)

4. neben Feuerlöschteich, Hochwaldstr. 
wird gestrichen.
(2)  
Der unter § 4 Abs. 1 neu einzufügende 
Wortlaut lautet:

4
Ortsübliche Bekanntgabe

1)  
Die ortsübliche Bekanntgabe erfolgt, 
sofern gesetzlich nichts anderes be-
stimmt ist, durch Anschlag an der 
Verkündigungstafel der Gemeindever-
waltung Oybin im Haus des Gastes 
1.OG, Hauptstraße 15, 02797 Kurort 
Oybin und an den nachstehenden Stel-
len (Verkündigungstafeln):
im Ortsteil Kurort Oybin:
1.  gegenüber Grundstück Hauptstr. 2, 

Einfahrt Verkehrserschließung
2.  Niederoybin, Fr. Engels Str. 8  

(Wartehalle)
3.  Oybin - Hain, Jonsdorfer Str. 19
4.  Informationstafel „Bergweg“,   

bei Grundstück Hainstraße 1
5.  Informationstafel Haus des Gastes, 

Haupstr. 15
 im Ortsteil Luftkurort Lückendorf:
6.  neben der Post, Kirchbergstr. 3
7.  an der Kirche, Oberaue Nr. 37
8.  vor dem ehemaligen Gemeindeamt 

Lückendorf, Kammstr. 34    
(Einfahrt neben dem Parkplatz)

9.  neben Feuerlöschteich, Hochwaldstr. 
§ 2

Inkrafttreten
1)  
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Kurort Oybin, den 30.06.2023

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der  
Sächsischen Gemeindeordnung:
Nach § 4, Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
gelten Satzungen, die unter Verlet-
zungen von Verfahrens- und Form-
vorschriften der SächsGemO zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach Ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an als 
gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn:
1. die Ausfertigung der Satzung nicht 

oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit 

der Sitzung, die Genehmigung oder 
Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss 
nach § 52, Abs. 2 SächsGemO we-
gen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 1 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist,
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den 

Beschluss beanstandet hat, oder
b)  die Verletzung der Verfahrens- 

und Formvorschrift gegenüber 
der Gemeindeverwaltung Oybin 
unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 
3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 
4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend 
machen.

In der Gemeinderatssitzung am 
26.06.2023 wurden folgende Be-
schlüsse im öffentlichen Teil ge-
fasst:

Beschluss 18/2023
Bauvorhaben „Rekonstruktion 
Berggasthof Oybin und Errichtung 
einer Aufzugsanlage“ - Vergabe 
Schadstoffgutachten KG 720 
Hier: Durchführungs- und Finan-
zierungsbeschluss 
1. Der Gemeinderat von Oybin be-

schließt in seiner Sitzung am 
26.06.2023 die Vergabe eines 
Schadstoffgutachtens. 

2. Der Gemeinderat von Oybin vergibt 
die Leistung im Rahmen der Bau-
maßnahme „Rekonstruktion Berg-
gasthof Oybin sowie Errichtung einer 
Förderanlage“ im Wege der Freihän-
digen Angebotseinholung mit insge-
samt 4 potenziellen Bewerbern. 2 
Angebote wurden abgegeben. Die 
Vergabe erfolgt an den wirtschaftlich 
günstigsten Bieter – Holzverstän-
digenbüro Baum, Am Hofeberg 3, 
02794 Spitzkunnersdorf, mit einer 
Auftragssumme von 11.882,15 EUR 
brutto. 
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3. Der Bürgermeister wird beauftragt, 
einen entsprechenden Honorarver-
trag zu unterzeichnen. 

Abstimmungsergebnis: 
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 8+1
Ja-Stimmen: 0
Nein-Stimmen:  0
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

Beschluss 19/2023
Bauvorhaben „Rekonstruktion 
Berggasthof Oybin und Errichtung 
einer Aufzugsanlage“ – Vergabe von 
Naturschutz- und Artenschutzfach-
lichen Gutachterleistungen KG 720 
Hier: Durchführungs- und Finan-
zierungsbeschluss 
1. Der Gemeinderat von Oybin be-

schließt in seiner Sitzung am 
26.06.2023 die Vergabe von Natur-
schutz- und Artenschutzfachlichen 
Gutachterleistungen. 

2. Der Gemeinderat von Oybin vergibt 
die Leistung im Rahmen der Bau-
maßnahme „Rekonstruktion Berg-
gasthof Oybin sowie Errichtung einer 
Förderanlage“ im Wege der Freihän-
digen Angebotseinholung mit insge-
samt 6 potenziellen Bewerbern. 2 
Angebote wurden abgegeben. Die 
Vergabe erfolgt an den wirtschaftlich 
günstigsten Bieter – Schulz Um-
welt Planung, 01796 Pirna, mit einer 
Auftragssumme von 52.229,03 EUR 
brutto. 

3. Der Bürgermeister wird beauftragt, 
einen entsprechenden Honorarver-
trag zu unterzeichnen. 

Abstimmungsergebnis: 
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 6+1
Ja-Stimmen: 7
Nein-Stimmen:  0
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

Beschluss  20/2023
Bauvorhaben „Rekonstruktion 
Berggasthof Oybin und Errichtung 
einer Aufzugsanlage“ – Vergabe 
Holzschutzgutachten KG 720 
Hier: Durchführungs- und Finan-
zierungsbeschluss 
1. Der Gemeinderat von Oybin be-

schließt in seiner Sitzung am 
26.06.2023 die Vergabe eines Holz-
schutzgutachtens. 

2. Der Gemeinderat von Oybin ver-
gibt die Leistung im Rahmen der 
Baumaßnahme „Rekonstruktion 
Berggasthof Oybin sowie Errichtung 
einer Förderanlage“ im Wege der 
Freihändigen Angebotseinholung 
mit insgesamt 4 potenziellen Be-
werbern. 2 Angebote wurden ab-
gegeben. Die Vergabe erfolgt an 
den wirtschaftlich günstigsten Bie-
ter – „Die Werkstatt“ Ingenieurbüro, 
Peters Hübel 3, 02796 Jonsdorf, mit 

einer Auftragssumme von 4.029,99 
EUR brutto. 

3. Der Bürgermeister wird beauftragt, 
einen entsprechenden Honorarver-
trag zu unterzeichnen. 

Abstimmungsergebnis: 
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 6+1
Ja-Stimmen: 7
Nein-Stimmen:  0
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

Beschluss  21/2023
Haushaltssatzung und Haushalts-
plan 2023 / 2024
Hier: Aufnahme von Konsolidie-
rungsmaßnahmen in das Haus-
haltsstrukturkonzept der Gemein-
de Oybin
1. Der Gemeinderat von Oybin be-

schließt folgende Maßnahmen in das 
Haushaltsstrukturkonzept der Ge-
meinde Oybin aufzunehmen:

a) die Anhebung der Hebesätze der 
Grundsteuer B rückwirkend zum 
01.01.2023 um 37,5 v.H. auf 487,5 
v.H. mit einem jährlichen Konsoli-
dierungspotential von ca. 15,7TEUR,

b) die Streichung der Investitionsmaß-
nahme im Bereich Feuerwehrwesen 
„Sonderfahrzeuge – deutsch – tsche-
chisches Projekt“ aus dem Investiti-
onsplan mit Auswirkungen auf den 
Zahlungsmittelsaldo aus Investiti-
onstätigkeit von ca. 160,0 TEUR,

c) die Streichung der Investitionsmaß-
nahme im Bereich Straßen und Brü-
cken „Ersatzneubau der Brücke am 
Bobchen“ aus dem Investitionsplan 
mit Auswirkungen auf den Zah-
lungsmittelsaldo aus Investitionstä-
tigkeit von ca. 97,8 TEUR.

2. Der Bürgermeister wird beauftragt, 
diese Maßnahmen im Haushaltstruk-
turkonzept der Gemeinde Oybin 
darzustellen und im Haushaltsplan 
der Gemeinde 2023/2024 – 2027 zu 
berücksichtigen.

Abstimmungsergebnis: 
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 7+1
Ja-Stimmen: 4 
(Steiner, Herfort, Wendler, Reinhold)
Nein-Stimmen:  3 
(Sauerstein, Siebert, Spata)
Stimmenthaltung: 1 
(Renner)
Befangen: 0

Beschluss  22/2023
Satzung der Gemeinde Oybin über 
die Festsetzung der Hebesätze für 
die Grund- und Gewerbesteuer ab 
01.01.2023 (Hebesatzung), Bera-
tung und Beschlussfassung
1. Der Gemeinderat von Oybin be-

schließt in seiner öffentlichen Sit-
zung am 26.06.2023 die Satzung der 
Gemeinde Oybin über die Festset-

zung der Hebesätze für die Grund- 
und Gewerbesteuer ab 01.01.2023 
(Hebesatzung), Beratung und Be-
schlussfassung.

2. Die Satzung ist dem Landkreis Gör-
litz als untere Rechtsaufsichts-be-
hörde unverzüglich anzuzeigen so-
wie öffentlich bekanntzumachen

Abstimmungsergebnis: 
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 7+1
Ja-Stimmen: 5 
(Steiner, Herfort, Wendler, Reinhold, 
Renner)
Nein-Stimmen:  3 
(Sauerstein, Siebert, Spata)
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

Beschluss  23/2023
Beschluss über die Billigung und 
Auslegung des Vorentwurfes Be-
bauungsplan „Hochwaldblick“ in 
der Gemeinde Oybin, Flurstück 
540/1, 540/2 und T.v. 537/13 Ge-
markung Lückendorf, südlich der 
Kammstraße im Bereich des ehe-
maligen Beherbergungsbetriebes 
„Zum Hochwaldblick“ 
Der Gemeinderat Oybin beschließt 
in seiner öffentlichen Sitzung am 
26.06.2023 die Billigung und Ausle-
gung des Vorentwurfes des Bebau-
ungsplans „ Hochwaldblick“ in der Ge-
meinde Oybin, Flurstück 540/1, 540/2 
und T.v. 537/13 Gemarkung Lücken-
dorf bestehend aus: Planzeichnung Teil 
A mit Begründung in der Planfassung 
vom 28.04.2023 
1. Die Frühzeitige Öffentlichkeitsbetei-

ligung wird gemäß § 3 Abs. 1 i.V.m 
Abs. 2 BauGB durchgeführt. Der 
Vorentwurf ist über den Zeitraum 
eines Monats während der Dienst-
zeiten öffentlich auszulegen. 

2. Die Frühzeitige Beteiligung der be-
rührten Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange erfolgt 
parallel zur öffentlichen Auslegung 
entsprechend § 4 Abs. 1 und 2 
BauGB in angemessener Frist. 

3. Die Auslegung ist fristgemäß be-
kanntzumachen. 

4. Zusätzlich wird es eine Informations-
veranstaltung in Lückendorf geben 

Abstimmungsergebnis: 
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 7+1
Ja-Stimmen: 8
Nein-Stimmen:  0
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

Informationsveranstaltung Bebau-
ungsplan Hochwaldblick findet am 
04.08.2023, 16:00 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Lückendorf statt.
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Beschluss 24/2023
Aktivierung Mehrzweckhalle 
Kammstraße 2b im Ortsteil Oybin 
Hier: Vergabe Los Austausch Hal-
lenbelag, Rep. Hallendecke
1. Der Gemeinderat von Oybin be-

schließt auf seiner öffentlichen Sit-
zung am 22.05.2023 die Maßnah-
me „Aktivierung Mehrzweckhalle 
Kammstraße 2b, 02779 Kurort Oybin 
mit voraussichtlichen Gesamtkosten 
von 75.364,82 EUR durchzuführen.

2. Der Gemeinderat bewilligt einen 
Vorgriff auf die zu planenden Aus-
zahlungen.

3. Der Gemeinderat vergibt den Auftrag 
für die unter 1. genannte Maßnah-
me an die Fa. SKS Ausbau GmbH, 
Dr.-R.-Koch-Straße 14a in 02727 
Ebersbach-Neugersdorf zu einem 
Angebotspreis von 75.364,82 EUR.

Abstimmungsergebnis: 
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 7+1
Ja-Stimmen: 5
Nein-Stimmen:  3
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

Beschluss  25/2023
Beschluss über Ort und Zeit der 
regelmäßigen Sitzung des Gemein-
derates der Gemeinde Oybin für 
das 2. Halbjahr 2023 
Der Gemeinderat der Gemeinde Oybin 
beschließt in seiner öffentlichen Sit-
zung am 26.06.2023 den im Anhang 
beigehefteten Sitzungsplan für den Ge-
meinderat der Gemeinde Oybin. Ter-
minveränderungen/ Sitzungsverschie-
bungen benötigen die Zustimmung des 
Gemeinderates und können aufgrund 
einfacher Art als Antrag gem. §39 
Abs.1 SächsGemO im schriftlichen oder 
elektronischen Verfahren beschlossen 
werden. Der Sitzungsplan ist im Amts-
blatt sowie auf dem Internetauftritt der 
Gemeinde zu veröffentlichen. 
Abstimmungsergebnis: 
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 7+1
Ja-Stimmen: 8
Nein-Stimmen:  0
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

Für das zweite Halbjahr 2023 sind fol-
gende Termine für öffentliche Sitzun-
gen des Gemeinderates Gemeinde Oy-
bin geplant, Beginn jeweils 18.00 Uhr:
25.09.2023 im DGH Lückendorf
23.10.2023 im Haus des Gastes
27.11.2023 im DGH Lückendorf
19.12.2023 auf dem Hain
29.01.2024 im Haus des Gastes

Aus aktuellen Anlässen können 
Terminverschiebungen und Ände-
rungen kurzfristig eintreten. Bitte 
aktuelle Einladungen in den Aus-
hängen und auf der Homepage be-
achten!

Öffentliche Bekanntmachung
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit zum Vorentwurf des Bebauungs-

plans
„Hochwaldblick“

in der Gemeinde Oybin, Flurstück 
540/1, 540/2 und T.v. 537/13 Ge-
markung Lückendorf, südlich der 
Kammstraße im Bereich des ehema-
ligen Beherbergungsbetriebes „Zum 
Hochwaldblick“
Fassung vom 28.04.2023
Der Gemeinderat Oybin hat in seiner 
öffentlichen Sitzung am 22.02.2021 
mit Beschluss Nr. 13/2021 den Auf-
stellungsbeschluss zum Bebauungsplan 
„Hochwaldblick“ gefasst.
Der Vorentwurf in der Fassung vom 
wurde durch den Gemeinderat in der 
öffentlichen Sitzung am 26.06.2023 
mit Beschluss Nr. 23/2023 gebilligt und 
die Frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit sowie der Behörden und Träger 
öffentlicher Belange für die Dauer ei-
nes Monats beschlossen. 
Der Vorentwurf inklusive aller Bestand-
teile ist für die Dauer von mindestens 
einem Monat im Zuge der Frühzeitigen 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 
3 Abs. 1 BauGB öffentlich auszulegen.
Hiermit wird öffentlich bekannt ge-
macht, dass der Vorentwurf des Be-
bauungsplanes „Hochwaldblick“, be-
stehend aus:
- Planzeichnung Teil A mit Begrün-

dung in der Planfassung vom 
28.04.2023

über den Auslegungszeitraum vom 
10.07.2023 bis    
einschließlich 11.08.2023

in der Gemeindeverwaltung Oybin, 
Hautstraße 15 – 1.OG.,02797 Kurort 
Oybin, zu jedermanns Einsicht wäh-
rend der Dienstzeiten öffentlich aus-
gelegt wird. 

Dienstzeiten Gemeindeverwaltung:
Di:  09:00 bis 12:00 Uhr /   
 13:30 bis 18:00 Uhr
Do:  09:00 bis 12:00 Uhr /   
 13:30 bis 15:00 Uhr

Der Inhalt dieser Bekanntmachung 
und die Planunterlagen sind gemäß § 
4a Abs. 4 Satz 1 BauGB im oben ge-
nannten Zeitraum im Internet unter 
https://oybin.com/hochwaldblick sowie 
im Landesportal Sachsen unter www.
bauleitplanung.sachsen.de einsehbar.
Während der öffentlichen Auslegung 
kann jedermann Einsicht nehmen 
und Auskünfte über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke der Planung und 
die voraussichtlichen Auswirkungen 
der Planung erhalten. Bedenken und 
Anregungen können schriftlich oder 
zur Niederschrift im Rathaus der Ge-
meinde Oybin oder über das Landes-
portal während der Auslegungsfrist 
abgegeben werden. Nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung unberück-
sichtigt bleiben.
Ein Antrag im Sinne von § 47 Verwal-
tungsgerichtsordnung ist unzulässig, 
wenn mit ihm nur Einwendungen gel-
tend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung 
nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. 
Die Unterrichtung der berührten Be-
hörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange erfolgt gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB i.V.m. §3 Abs. 1 Satz 1 parallel 
zur öffentlichen Auslegung in ange-
messener Frist.

Kurort Oybin, 30.06.2023

Tobias Steiner, BürgermeisterAnhang: 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes

Geltungsbereich (ohne Maßstab) Quelle: © LRA Görlitz – http://www.gis-lkgr.de 
(c)Staatsbetrieb für Geobasisdaten und Vermessung Sachsen
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Neues aus den Gemeinderatssitzungen 
und der Gemeinde
Gemeinderat Gerd Kundisch informiert im Auftrag der Gemeinde

Schiedsstelle der 
Verwaltungsgemeinschaft 
Olbersdorf 
Friedensrichterin: Frau Ines Mönch 
Stellvertreter:
Herr Thomas Wüstner
Nächste Sprechstunde:
 11. Juli 2023,   
 15:00 bis 17:00 Uhr
Gemeindeverwaltung Olbersdorf,  
Oberer Viebig 2a, 02785 Olbersdorf,
I. OG, Zimmer Nr. 113
E-Mail:  
friedensrichter.olbersdorf@web.de
(Terminvereinbarungen, Anfragen etc.)
Post:  
Schiedsstelle Olbersdorf 
Gemeindeverwaltung Olbersdorf 
Oberer Viebig 2a, 02785 Olbersdorf 
Telefon: 03583 – 698521 
(nur während der Sprechstunde!)

Die Verwaltungsgemein-
schaft Olbersdorf   
informiert

Baugeschehen

Sachsen barrierefrei 2030

Die Gemeinde Oybin beteiligt sich 
am Programm „Sachsen Barrierefrei 
2030“. Auf dem Foto sind  Fundamen-
tarbeiten für die bevorstehende Errich-
tung einer barrierefreien WC Anlage zu 
sehen.
Foto + Text: Erhard Gärtner - Bauamt

Die Gemeindekasse 
informiert:
das am 15.05.2023    
folgende Steuern fällig waren:

Grundsteuer  A + B 
Vorauszahlung Gewerbesteuer

Wir bitten alle Steuerzahler/Steuer-
pflichtigen, die uns keine Einzugser-
mächtigung erteilt haben, ihre fälligen 
Beträge auf das unten stehende Konto 
zu überweisen.
Gemeinde Oybin:  
IBAN: DE63 8505 0100 3000 0295 23   
BIC:  WELADED1GRL
Betreff: bitte das Kassenzeichen vom 
jeweiligen Bescheid mit angeben.  
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte 
an die 
Gemeindeverwaltung Olbersdorf  
Gemeindekasse 
  03583 698527   
oder Steuern 
  03583 698526

Lückendorf Oybin
Restmüll 05 | 19 06 | 20
Bioabfall 12 | 26 13 | 27

Gelbe Tonne 07 07
Papier 27 27

Entsorgungstermine
Juli 2023

Lückendorf Oybin
Restmüll 02 | 16 | 30 03 | 17 | 31
Bioabfall 09 | 23 10 | 24

Gelbe Tonne 14  14
Papier 24 24

Entsorgungstermine
August 2023

Satzung der Gemeinde Oybin 
über die Festsetzung der
Hebesätze für die Grund- 

und Gewerbesteuer ab 
01.01.2023
(Hebesatzung)

Auf der Grundlage des § 4 der Säch-
sischen Gemeindeordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 9. 
März 2018 (SächsGVBl. S. 62), die 
zuletzt durch Artikel 17 des Gesetzes 
vom 20. Dezember 2022 (SächsGVBl. 
S. 705) geändert worden ist, in Ver-
bindung mit §§ 2 und 7 des Sächsi-
schen Kommunalabgabengesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
9. März 2018 (SächsGVBl. S. 116), das 
durch Artikel 2 Absatz 17 des Gesetzes 
vom 5. April 2019 (SächsGVBl. S. 245) 
geändert worden ist, und § 25 Grund-
steuergesetz vom 7. August 1973 
(BGBl. I S. 965), das zuletzt durch Ar-
tikel 21 des Gesetzes vom 16. Dezem-
ber 2022 (BGBl. I S. 2294) geändert 
worden ist, hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Oybin am 26.06.2023 fol-
gende Satzung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich
Die Satzung gilt für die Gemeinde Oy-
bin.

§ 2 Hebesätze
Hebesätze werden wie folgt festge-
setzt:
1. für die Grundsteuer

a)  für die land- und forstwirtschaft-
lichen Betriebe (Grundsteuer A) 
330 v.H.

b)  für die Grundstücke (Grund-
steuer B) 487,5 v.H.

2. für die Gewerbesteuer 400 v.H.
§ 3 In-Kraft-Treten 

und Außer-Kraft-Treten
Satzung der Gemeinde Oybin über 
die Festsetzung der Hebesätze für 
die Grund- und Gewerbesteuer ab 
01.01.2023 (Hebesatzung) tritt am 
01.01.2023 in Kraft. Die Satzung der 
Gemeinde Oybin über die Festset-
zung der Hebesätze für die Grund- 
und Gewerbesteuer (Hebesatzung) 
vom 26.06.2006 in Gestalt der am 
21.05.2012 beschlossenen 1. Ände-
rungssatzung vom 29.05.2012 tritt am 
31.12.2022 außer Kraft.

Tobias Steiner, Bürgermeister

In der Zeit vom 14.07.23 bis 
04.08.23 ist das Sekretariat 
der Gemeindeverwaltung Oybin  
urlaubsbedingt nur zeitweise 
erreichbar.
Zu den Sprechzeiten am Dienstag 
und Donnerstag ist das Büro per-
sönlich und telefonisch vom Mitar-
beiter Bauamt besetzt.
Das nächste Hochwaldecho er-
scheint erst Ende August, im Juli 
pausiert ausnahmsweise die Er-
scheinung. Beiträge senden Sie 
bitte bis zum 10.08.2023 an  
amtsblatt@oybin.com
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Entdeckungen 
am Eingang zur Burg
Die Mitarbeiter der Radeberger Firma 
Kühnapfel sind seit Jahren an den  
unterschiedlichsten Projekte auf dem 
Oybin beteiligt, die der Sanierung der 
Burg- und Klosteranlage dienen. Zu-
letzt am Gemäuer der Klosterkirche 
am Ende des vergangenen Jahres wo 
es galt, Steine an einem Pfeiler zu 
vernadeln und somit zu verfestigen, 
damit sie einerseits keine Gefahr mehr 
darstellen und andererseits möglichst 
viele Jahre wieder den Witterungs- und 
Natureinflüssen gewachsen sind.
Seit längerer Zeit ist die Felswand zwi-
schen dem unteren Burgtor und dem 
Gesindehaus eingerüstet. Hier began-
nen in der Woche nach Ostern die 
Mitarbeiter der Firma Kühnapfel mit 

Oberhalb des Gesindehauses gilt es den Felsen noch frei zu legen

In diesem Durchgang muss sich eine Tür be-
funden haben

Ob sich hier tatsächlich ein Keller befunden hat, 
wird sich vielleicht herausstellen

der Freilegung des Felsens von einer 
Humusschicht, von Steinen und Sand. 
Wobei größere Felsbrocken an Ort und 
Stelle gesichert liegen bleiben sollen. 
Diese sind Zeugnisse des Felssturzes 
vor gut 340 Jahren. Darüber hinaus 

Ein sauberes Naturbad
Am Dienstag, dem 16. Mai 2023, rück-
ten wir Mitglieder der Jugendfeuerwehr 
Oybin zu einem besonderen Dienst 
aus um das Naturbad zu reinigen. Un-
ser Naturbad wäre in diesem Sommer 
nicht zum Baden nutzbar gewesen, 
denn eine stark wuchernde Pflanze, 
die Kanadische Wasserpest, verbreitete 
sich fast im gesamten Becken. Viele 
Kinder haben geholfen diese Pflan-
zen aus dem Wasser zu holen, dabei  
hat es uns auch Spaß gemacht. Jeder 
hatte etwas zu tun, auch die Wathosen 
kamen dabei zum Einsatz. Wer keine 
Hose hatte, half die Pflanzen aus dem 
tiefen Wasser an Land zuziehen wo 
sie anschließend aufgestapelt wurden. 
Auch wenn nicht alle Wasserpflanzen 
bei unserer Aktion aus dem Teich ge-
holt werden konnten, so ist der Teich 
schön sauber geworden und man kann 
wieder gut darin schwimmen.

Lina Will (11), Jugendsprecherin Fast zugewachsen war der Bereich für die jüngsten Badegäste  

entdeckten sie zwischen dem Gesin-
dehaus und dem oberen Burgtor einen 
bislang unbekannten Durchgang mit 
einer Schwelle und Stufe. An dieser 
Stelle muss sich einst ein Raum mit 
einer Tür befunden haben. Vielleicht 
war dies der Eingang zu einem bislang 
verschütteten Keller. Fragen, die sich 
vielleicht in nächster Zeit beantworten 
lassen. Die Arbeiten werden bis zum 
Burgfest am zweiten Juli-Wochenende 
abgeschlossen sein. In der Folgezeit 
kann somit der so genannte Zwinger 
der Vorburg in einem ersten von drei 
Bauabschnitten neu gestaltet werden. 
Dies umfasst auch die Sanierung der 
einstigen Wehrmauer.
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Haushalterische Vorsicht  
ist das höchste Gut zum  
Erhalt der kommunalen 
Selbstverwaltung!
Sicher fragen sich nicht nur wenige 
Bürgerinnen und Bürger, warum wir 
als Gemeinderäte der Bürgerliste un-
abhängiger Wähler (BuW) in der jün-
geren Vergangenheit alle Investitionen 
und Maßnahmen der Gemeinde hin-
terfragen und auch größtenteils ableh-
nen. Wollen wir die Sicherheit in der 
Gemeinde gefährden oder die Entwick-
lung unserer Gemeinde verhindern? 
NEIN, dass wollen wir nicht! Allerdings 
befindet sich die Gemeinde Oybin auf-
grund eines fehlenden beschlossenen 
und genehmigten Haushaltes derzeit 
in der vorläufigen Haushaltsführung 
und darf nur Dinge mit finanziellen 
Auswirkungen beschließen, die zu den 
Pflichtaufgaben gehören oder bereits 
im Vorjahr begonnen wurden. Diese 
gesetzliche Regelung findet sich in 
der Sächsischen Gemeindeordnung. 
Natürlich ist dies ein mehr als unzu-
friedenstellender Umstand. Besonders, 

da die Verwaltung unter Leitung des 
Bürgermeisters derzeit so arbeitet, als 
ob nichts wäre und es keine finanzi-
ellen Probleme gäbe! Für uns ist die 
Meinungsbildung besonders schwie-
rig, wenn es um Pflichtaufgaben wie 
die Feuerwehr geht. Wir haben in der 
Gemeinde Oybin eine wunderbar funk-
tionierende Wehr, die alle Unterstüt-
zung erfahren sollte. Die Anschaffung 
neuer Technik und besonders solch 
großer Anschaffungen wie ein neues 
Löschfahrzeug, sollte aus haushalteri-
scher Sicht jedoch genau geplant und 
auch mit einer nötigen Finanzierung 
hinterlegt werden. Erst einmal be-
stellen und dann mal schauen wie wir 
die Eigenmittel in Höhe von 330.000 
€ finanzieren, war uns zu kurz ge-
dacht, zumal der Kämmerer vor der 
Haushaltsverhandlung ein Defizit im 
Millionenbereich zwischen den verfüg-
baren und den benötigten Eigenmitteln 
im Zeitraum 2023 bis 2027 aufzeigt. 
Zudem erhielten wir die mündliche 
Aussage der Kommunalaufsicht des 
Landkreis Görlitz, dass die haushalte-
rische Lage der Gemeinde Oybin be-
reits genauer unter Beobachtung steht 
und ein Haushaltskonsolidierungskon-
zept sehr wahrscheinlich zu erarbeiten 
ist. Wir hätten uns gewünscht, dass 
wir vor Bestellung eines neuen Fahr-
zeuges die Finanzierung gesichert in 
einem genehmigten Haushalt darge-
stellt bekommen, Möglichkeiten dazu 
hatten wir aufgezeigt und angefragt. 
Der Bürgermeister und der Kämme-
rer allerdings zielen im Vorgriff auf 
die Haushaltsverhandlungen jedoch 
auf die Anhebung von Hebesätzen für 
Grund- und Gewerbesteuer, Gebühren 
und Gästetaxe (Kurtaxe) ab, um im 
Nachhinein den Haushalt zu konsoli-
dieren. Dieses Vorgehen lehnen wir als 
u.a. selbständige Handwerksmeister 
und Kaufleute, aber auch als normale 
Bürger, ab!  Daher blieb uns schweren 
Herzens nur übrig, die Maßnahme ab-
zulehnen. Oder liebe Bürgerinnen und 

Besserer Mobilfunk
Laut einer Mitteilung von Bolko Wei-
landt von der Deutsche Telekom Tech-
nik GmbH, hat die Sendeanlage in 
Lückendorf (Lückendorf 1000, LY4760) 
bereits Ende April 2023 ihren Sende-
betrieb mit GSM (2G) und LTE (4G) 
aufgenommen. Damit steht den Tele-
kom-Kunden im Versorgungsbereich 
der Anlage ein qualitativ hochwertiges 
Mobilfunknetz mit der Möglichkeit zur 
schnellen mobilen Datenübertragung 
zur Verfügung. Ein Dank gilt der Lü-
ckendorfer Antennengemeinschaft für 
ihr technisches Engagement im Zu-
sammenhang mit der Aufrüstung der 
Antennenmastanlage auf dem Som-
merberg.

Tatkräftige Hilfe bekamen wir auch vom Gemeinderat Enrico Wendler Berge der Kanadischen Wasserpest türmten sich auf. Auch die Mitarbeiter 
des Bauhofes waren tags darauf dabei den Naturteich weiter zu reinigen. 
Fotos U. Hiltscher

Bürger, wie entscheiden sie bei der 
Beschaffung eines neuen Kraftfahr-
zeuges? Bestellen Sie erst verbindlich 
ihr Wunschfahrzeug und schauen da-
nach ob sie es sich überhaupt leisten 
können oder anderweitig finanziert 
bekommen? Schnell würde ein solches 
Vorgehen im schlimmsten Fall zur Pri-
vatinsolvenz führen und auch Kommu-
nen können dahin geraten, bei diesen 
nennt sich das dann Zwangsverwaltung 
aufgrund Zahlungsunfähigkeit. Das 
möchten wir für unsere schöne Ge-
meinde unbedingt verhindern und wol-
len auch weiterhin mit Weitblick eine 
gesunde Entwicklung in der Gemeinde 
voranbringen. Daher fordern wir eine 
klare, reale, vorherige und genehmigte 
Finanzplanung ohne Schönrederei, be-
vor weiterhin vom Bürgermeister und 
den anderen Gemeinderäten ohne aus-
geglichenen Haushalt schöne und viel-
leicht auch wünschenswerte Dinge 
beschlossen werden, die uns immer 
weiter den Strick um den finanziellen 
Hals legen und somit die Selbstbestim-
mung der Gemeinde gefährden! Gern 
stehen wir ihnen, liebe Bürgerinnen 
und Bürger, zu diesem aber auch allen 
anderen Themen gesprächsbereit zur 
Verfügung.

          Ihre Gemeinderäte der 
Bürgerliste unabhängiger Wähler
Thomas Wintzen, Steffen Spata, 

Tobias Sauerstein und Conrad Siebert

Für saubere Wege,
Grünanlagen und Spielplätze!

DANKE!
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Ende Mai fielen die Gerüste
Über eine Million Euro flossen in den 
vergangenen zwei Jahren in die Sanie-
rung der Hochwaldbaude. Die Sanie-
rung wurde notwendig, weil die Grund-
mauern durch jahrelang eindringendes 
Wasser instabil geworden waren. Wäre 
nichts unternommen worden, wäre 
die Baude irgendwann abgerutscht. 
Die Grundmauern erhielten durch die 
Mitarbeiter einer Spezialfirma ein Kleid 
aus Eisen, welches die Stabilität der 
Fundamente garantiert. Die Dachde-
cker waren ebenso am Werk, die dem 
Gebäude eine neue Dachabdeckung 
verliehen. Darüber hinaus wurde die 
Schindelverkleidung an den Außen-
wänden ersetzt. Im Innenausbau hat 
sich ebenfalls viel getan. Eine neue 
Küche gibt es ebenso wie eine massive 
Treppe, die die einstige aus Holz er-
setzt. Die unterschiedlichsten Gewerke 
gaben sich in den vergangenen Mo-
naten die Klinke in die Hand. Noch ist 
nicht Schluss mit dem Innenausbau. 

Ein neues Dach erhielt die Baude ebenfalls

Ein Kleid aus Eisen garantiert die Stabilität der Fundamente Seit mehr als zwei Jahren zierte die Hochwaldbaude ein Gerüst

Die Fremdenzimmern sind ebenso noch 
dran wie die Toiletten. 

Von außen erstrahlt die Baude bereits 
in alter Schönheit, Ende Mai fielen hier 
die Gerüste.

Ein Fest zur Einweihung des 
Basketball-Korbes
Endlich war es soweit! Nach einigen 
jung motivierten Veranstaltungen und 
Spendenaufrufen letztes Jahr, nach 
vielen Gesprächen mit Sponsoren und 
Gemeinderäten, nach vereinzelten 
Schraub- und Bau-Aktionen konnte 
er endlich installiert und eingeweiht 
werden: Der Basketballkorb auf dem 
Platz des Dorfgemeinschaftshauses. 
Und das sollte natürlich ordentlich ge-
feiert werden! Die Lückendorfer Jugend 
trommelte am 3. Juni das Dorf zusam-
men, um gemeinsam sportelnd und 
genießend das neue Sportgerät ein-
zuweihen und gut verköstigend Danke 
zu sagen! Wie trefflich, dazu auch 
die neuen Freunde aus dem Krompa-
cher Kinderheim einzuladen und ge-
meinsam Spaß zu haben! Und ganz 
automatisch: Die gemeinsame Be-
geisterung für Basketball und Tisch-
tennis, Slackline und Wikingerschach, 
Musik, Grill und Limonaden führte 

Menschen unterschiedlichster Alters-
gruppen und Herkunftsorte zusam-
men. Wir bedanken uns noch einmal 
bei allen Mitwirkenden und Sponso-
ren, bei den Gemeinderäten und dem 
Bauhof, und auch bei Mirona von der 
Alten Schmiede und Herrn Müller für 
ihr besonderes 
Engagement!
PS: 
Für die Lücken-
dorfer Jungs 
schien es eine 
Selbstverständ-
lichkeit, einen 
der beiden Bas-
ketbälle, die 
Bü rge rme i s -
ter Tobias Stei-
ner gratulierend 
mitbrachte, an 
die Gäste aus 
dem Krompa-
cher Kinderheim 

Eifrig waren die Lückendorfer Kinder mit ihren 
Gästen dabei, den Basketball ins Netz zu be-
kommen. Foto B. Hölzel

weiterzugeben! Sicherlich eine Einla-
dung für eine Wiederholung solch einer 
Veranstaltung?                   

Birgit Hölzel
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Eisern halten sie noch heute 
zusammen
Das Eiserne Hochzeitsjubiläum konn-
ten am 17. Mai Rosemarie und Erhard 
Seeliger in der Straße der Jugend fei-
ern. Kennen und lieben gelernt haben 
sich beide bei sportlichen Aktivitäten, 
zu denen seit ihrer Jugendzeit das Ski-
fahren und Klettern gehörte, so dass 
sie sich im Standesamt von Olbersdorf 
im Jahr 1958 das Ja-Wort gaben. Im 
bescheidenen Rahmen feierten sie ihr 
Hochzeitsfest im Oybiner Hotel Zum 
Bad (heute Hotel Nensch), wofür sie 
noch Bezugsmarken für Fleisch abge-
ben mussten. Rosemarie Seeliger ar-
beitete als gelernte Krankenschwester 
in Zittau und Görlitz, viele Jahre aber 
auch als Betriebsschwester im dama-
ligen Maschinenbau Jonsdorf. Bis zum 
Eintritt in das Rentenalter war sie da-
nach als Heimleiterin im Zittauer Asyl-
bewerberheim tätig. Erhard Seeliger 
erlernte im Funkwerk Zittau den Beruf 
eines Mechanikers, arbeitete danach 
im Olbersdorfer Zweigbetrieb und an-
schließend ebenfalls über viele Jahre 
im Jonsdorfer Maschinenbau. Seit 

frühester Jugend an betätigte er sich 
als freiwilliger Helfer in der Bergret-
tung. 1951 begann seine Mitgliedschaft 
in der heutigen Bergwacht „Zittauer 
Gebirge“. Für seine 65-jährige eh-
renamtliche Arbeit in der sächsischen 
Bergwacht wurde er im Jahr 2016 mit 
dem Ehrenabzeichen in Gold geehrt. 
Erhard Seeliger ist somit der älteste 
Bergretter im Freistaat Sachsen. Beide 
gehören sie dem Kletterklub Kelch-
steiner an, kümmern sich aktiv um 
die Bergsteigerhütte und die Betreu-
ung von Sportfreunden auf dem Hain. 
Darüber hinaus fühlt er sich seit Jah-
ren für die Regulierung des Zuflusses 
vom Oybiner Naturbad verantwortlich. 
Zu Rosemarie und Erhard Seeligers 
Nachkommen zählen zwei Söhne, dazu 
drei Mädchen und zwei Jungen als En-
kelkinder. Sie alle gratulierten ihnen 
zum seltenen  Ehejubiläum, ebenso 
Freunde, Nachbarn, Bekannte, und im 
Namen der Gemeinde Bürgermeister 
Tobias Steiner. Auf die Frage, wie sie 
es in ihrer 65-jährigen Ehe gehalten 
haben, antworten beide: Wir hatten 
Höhen und Tiefen, haben uns aber 

Oybin bleibt ein Ort für 
Eheversprechen
Zwei Brautpaare gaben erstmals im 
Haus des Gastes ihr gegenseitiges 
Eheversprechen ab. Der 13. Mai stand 
im Kalender als im großen Saal feier-
lich Musik erklang und Standesbeamtin 
Nora Schaffhirt von Kerstin und Jörg 
Mattick aus Zittau im Beisein von Fa-
milienangehörigen deren Ja-Wort ent-
gegen nahm. Sie wussten zuvor nicht, 
dass sie die ersten sein werden die 
hier im Haus des Gastes getraut wer-
den. Ebenso überrascht waren Monika 
und Robert Schaffenberg aus Neubran-
denburg, die ins Oybiner Tal reisten 
um sich standesamtlich trauen zu las-
sen. Sie als Braut kannte das Zittauer 
Gebirge bereits, denn ursprünglich 
wuchs sie in Löbau auf. Überrascht 
wurden beide Paare von der Mitarbei-
terin des Fremdenverkehrsbetriebes 

Ein Schild weist den Teilnehmern der Hochzeits-
gesellschaft den Weg

Ansprechend wird der Saal für die Trauungen 
ausgestaltet  

Kerstin und Jörg Mattick aus Zittau war das erste Brautpaar welches 
am 13. Mai im Haus des Gastes getraut wurde

Wenig später folgten Monika und Robert Schaffenberg, die sich im Beisein 
von Standesbeamtin Nora Schaffhirt das Ja-Wort gaben

Susann Neumann, die ihnen zur Feier 
des Tages einen kleinen Präsentkorb, 
Eintrittskarten für Burg & Kloster Oy-
bin und Piccollo-Fläschchen mit dem 
Logo der Burg Oybin und dem Hinweis 

„Wir wünschen prickelnden KulturGe-
nuss“ überreichte. Das Oybin weiterhin 
Trauungsort als Außenstelle des Stan-
desamtes Zittau sein und bleiben wird, 
hat sich bereits herum gesprochen. In 
den kommenden Wochen werden sich 
weitere Brautpaare ihr Ja-Wort geben.

immer geachtet und respektiert, auch 
gegenseitige Freiräume gelassen. Dies 
ist wohl das Geheimnis einer langjäh-
rigen Ehe.  

Rosemarie und Erhard Seeliger halten seit 65 
Jahren eisern zusammen
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Die Kaiserweihnacht feierte 
ihr Silbernes Bestehen
Zu einem kleinen Gelage lud Kaiser 
Karl IV. ein um das 25. Jubiläums der 
„Historischen Kaiserweihnacht“ mit 
Kaiserin Elisabeth, den kaiserlichen 
Beratern, dem gesamten kaiserlichen 
Gefolge, Unterstützern und Mäzenen 
würdig zu begehen.
Als Darsteller des Kaiser Karl IV. 
schlüpfte Arnim Schüller bislang bei 
allen 25 Veranstaltungen in diese ehr-
würdige Rolle. Und er hatte noch mehr 
zu berichten. Als  erste Kaiserin, von 
1994 bis 2003, war Inge Kaiser im 
Einsatz. In den Jahren 2003 bis 2008 
stellte Birgit Thiele die Kaiserin dar. 
Ab 2008, also schon 15 Jahre, gibt 
sich Cordula Teichgräber als Kaiserin 
die Ehre. Die Organisation der Veran-
staltungen obliegt dem Heimatbund 
Lückendorf/ Oybin e.V., Abteilung 

Historischer Kaiserzug, in Zusam-
menarbeit mit dem Eigenbetrieb der 
Gemeinde Oybin unter Leitung von 
Ines Stephan. 25 Jahre, immer am 
1. Weihnachtsfeiertag mit bis zu 100 
Mitwirkenden und Helfern sind die Ver-
einsmitglieder bemüht, unseren Bür-
gern, Touristen und Gästen ein beson-
deres Erlebnis auf historischem Boden 
in der Oybiner Burg- und Klosteranlage 
zu bieten. Das dieses eine riesige Her-
ausforderung war und bleibt, die Orga-
nisation oft bei Winterbedingungen von 
statten ging, konnte nur Dank vieler 
fleißigen Helfer gemeistert werden. Zur 
Jubiläumsfeier konnten als Ehrengäste
Dorfschulze Tobias Steiner, Inge Kai-
ser als 1. Kaiserin Elisabeth sowie 
Bernd Hauser als langjähriger Burg-
hauptmann und Mitgestalter der Kais-
erweihnacht begrüßt werden. Bernd 
Hauser war auch der Initiator der 1. 
Kaiserweihnacht. Nicht zu vergessen 

Elke Manke, die das Drehbuch zur 1. 
Kaiserweihnacht schrieb und die Ver-
anstaltungen viele Jahre leitete. Die 
Rolle des Hofkaplans mit Aufführun-
gen der Weihnachtsgeschichte wurde 
viele Jahre vom katholischen Pfar-
rer Andreas Johne gestaltet. Danach 
übernahm bis heute der evangelische 
Pfarrer Gotthilf Matzat diese Aufgabe. 
Begleitet wurde die Weihnachtsge-
schichte vom Schäfer Jonas, der mit 
seinen Schafen viel Zuspruch von den 
Besuchern erhielt. Vergessen haben 
wir auch nicht die Priore und Hofka-
plane der ersten Stunde, die schon 
verstorben sind. Dies waren Werner 
Stohn, Dr. Siegfried Illgen, Horst Bell-
mann und Rudolf Marschalek. Weitere 
Priore waren Matthias Hentschel, und 
aktiv bis heute ist Günter Arndt. Ver-
gessen werden wir auch nicht unseren 
Erhard Meier als Ritter Kunibert, der in 
seiner unverwechselbaren Art einmalig 

Pfingsten ertönten wieder die Reichenbacher Schalmeien, und sie wur-
den zum Publikumsmagnet nicht nur am Bahnhof

Schalmeienklänge ertönten am Haus des Gastes

Trommler gaben den Takt an Junge Frauen gehören mit zum Ensemble

Zwischen Bahnhof und Haus 
des Gastes ertönten die 
Schalmeien
Stets wird die Reichenbacher Schal-
meienkapelle bei ihren Auftritten zum 
Publikumsmagnet. So wie in den Vor-
jahren war es auch am Pfingstsonntag 
in der Hauptstraße. Mit dem ersten 
Zug der Kleinbahn kamen sie von Zit-
tau nach Oybin um im offenen Wagen 
die Fahrgäste musikalisch zu begleiten. 

Doch zur Verwunderung der Gäste 
stiegen sie nicht aus, sondern fuhren 
retour wieder mit nach Zittau um da-
nach erneut nach Oybin zu kommen. 
Diesmal mit dem 12 Uhr Zug. Das war 
nach den Worten von Alfred Simm so 
geplant. Schließlich formierten sie sich 
für ein Ständchen auf dem Bahnsteig 
um nach kurzer Pause mit ihren Inst-
rumenten lautstark in den Stimmungs-
gruppen Sopran, Alt, Bariton, Bass und 
Schlagzeug bis zum Haus des Gastes 

zu ziehen und die Zuhörer musika-
lisch zu erfreuen. Bürgermeister Tobias 
Steiner begrüßte sie aufs herzlichste 
und ließ es sich nicht nehmen kleine 
Fläschchen Oybin-Bitter zu verteilen, 
die er als Herztropfen offerierte. Nach 
weiteren musikalischen Einlagen folgte 
sie der eine Einladung von Familie 
Schebesta in deren Haus am Aufgang 
zum Oybin zu einem Picknick, um da-
nach die Oybiner und ihre Gäste musi-
kalisch weiter zu erfreuen.
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war. Nach seinem Ableben wurde diese 
Rittergestalt von Chris Jentsch als Rit-
ter Kunibert II. fortgeführt. Nicht weg-
zudenken wären auch unsere Cöles-
tinermönche, die uns 25 Jahre die 
Treue hielten. Zwei davon, Matthias 
Hentschel und Walther Schwerdtner, 
konnten stellvertretend begrüßt wer-
den. Ein Dank gilt auch Familie Förs-
ter von den Graphischen Werkstätten 
Zittau, die uns viele Druckaufträge für 
die Kaiserweihnacht sponserten und so 
zum Gelingen der Veranstaltung bei-
trugen. Christine Suckert oblag dabei 
die Gestaltung unserer Aufträge wel-
che oftmals ganz schön anspruchsvoll 
waren. Ein großes Dankeschön gilt 
allen Mitgliedern des Historischen Kai-
serzuges, welche viel Freizeit für diese 
Veranstaltungen sowie ca. zehn wei-
tere pro Jahr im gesamten Landkreis 
bestritten. Danke aber auch an die, 
die im Hintergrund agierten, wie der 
Bauhof der Gemeinde, die Mitarbeiter 
der Burg- u. Klosteranlage unter der 
Leitung von Dirk Keil, der Freiwilligen 

Feuerwehr und deren Förderverein 
sowie dem Fahr- und Reiterhof Elb-
ing-Raffelt die mit der noblen Kaiser-
kutsche zuverlässig mitwirkten. Danke 
auch an unseren professionellen Chor 
„Gaudete“ unter der Leitung von Kan-
tor Volker Heinrich aus Jonsdorf und 

vielen weiteren Sponsoren, mit deren 
Hilfe wir unsere Auftritte professionel-
ler gestalten konnten. Gott zum Gruß, 
gehabt euch wohl!

Euer Kaiser Karl IV. 
mit Kaiserin Elisabeth 

und kaiserlichem Gefolge.

Helmut Langer
kennt fast jeder
Es gibt Oybiner, die kennt fast jeder, 
wie zum Beispiel Helmut Langer. Ist 
er doch bereits seit 1945 hier wohn-
haft und seit vielen Jahren sehr aktiv 
in verschiedenen Funktionen ehren-
amtlich tätig. So zum Beispiel seit 
40 Jahren als Wegewart, seit über 20 
Jahren als Wanderführer oder auch 
seit vielen Jahren in der Arbeitsgruppe 
Oybin-Chronik. Seit Mai dieses Jah-
res hat sich Helmut Langer nun dazu 
entschlossen, die wöchentlichen Wan-
derungen mit unseren Urlaubern und 
Gästen in jüngere Hände bzw. Beine zu 
übergeben. Das war für ihn bestimmt 
keine leichte Entscheidung, hat er doch 
in den vergangenen mehr als zwei 
Jahrzehnten über 800 geführte Wande-
rungen durchgeführt! Abwechselnd lief 
er dabei jeden Dienstag, ob bei Son-
nenschein, Regen, Sturm oder Schnee, 
auf den schönsten und romantischsten 
Wegen entweder zum Hochwald, Töp-
fer, Ameisenberg oder Weißen Stein. 
Dabei hat er den Teilnehmern auch 
immer Informationen zur Natur, Ge-
schichte und den Sehenswürdigkeiten 
übermittelt. Das verdient Respekt und 
Anerkennung zugleich!
Ein großes Dankeschön deshalb an 
Dich, lieber Helmut Langer, für die 
vielen Jahre als ehrenamtlicher Wan-
derführer! Wir wünschen Dir mit Dei-
ner Frau noch viele Jahre bei bester 
Gesundheit! Und da ist ja auch noch 
Deine Bereitschaft, in besonderen Fäl-
len die eine oder andere Wanderung zu 
übernehmen. Danke!
Hier noch eine nette Episode. Seit Mai 
versuche ich als Nachfolger in die Fuß-
stapfen von Helmut Langer zu treten. 

Einladung zum 
heimatgeschichtlichen 
Vortrag
Am Mittwoch, dem 23. August, wird 
19 Uhr zu einem heimatgeschichtli-
chen Vortrag in die Lückendorfer Kir-
che eingeladen. Pfarrer i. R. Bernhard 
Stempel wird über „Lückendorfer Ge-
schichte(n) erzählen. Hinweis: Bis zum 
31. Oktober ist die Lückendorfer Kirche 
täglich von 9 – 18 Uhr für Besucher 
geöffnet.

Kalenderblätter

Vor 220 Jahren...
Bereits 1803 wurde in der Klosterkir-
che zur Erschließung des Oybins mit 
der Beräumung von Schutt begonnen.   

Vor 210 Jahren...
Wie beim alljährlichen Gablerstra-
ßen-Spektakel nachzuerleben ist, zog 
Frankreichs Kaiser Napoleon Bonaparte 
(1769 – 1821) als Kriegsherr im Jahr 
1813 durch  Lückendorf. Sein Ziel war 
die Eroberung ganz Europas. Aus die-
sem Grund ließ er Schanzen am Forst-
haus, auf dem Kalkberg und am Roten 
Hübel bauen. Laut Chronik  kam es zu 
einem ersten blutigen Zusammentref-
fen zwischen österreichischen und sei-
nen Truppen. Napoleons Feldzug wurde 
in Gabel gestoppt. Lange Zeit soll im 
dortigen Museum der Napoleonstuhl 
gestanden haben, den er im Petersdor-
fer Zollamt benutzte.

Arnim Schül-
ler, wohl-
bekannt als 
Kaiser Karl IV., 
würdigte 25 
Jahre „Histori-
sche Kaiser-
weihnacht“. 
Foto Verein  

Gleich bei meiner ersten Wanderung 
hatte ich dabei eine interessante Be-
gegnung. Gäste erzählten mir, dass 
sie vor einigen Jahren schon einmal in 
Oybin ihren Urlaub verlebten und wäh-
rend dieser Zeit mit einem „Herrn Lan-
ger“ (an den Namen erinnerten sie sich 
wirklich noch!) gemeinsam gewandert 
sind. Das hatte ihnen so gut gefallen, 
dass sie bei ihrem jetzigen Urlaub auch 
gleich wieder in den Veranstaltungs-
plan geschaut haben um zu erfahren, 
wann wieder eine geführte Wanderung 
stattfindet. Ich finde es toll, wenn sich 
unsere Gäste auch noch nach Jahren 
an erlebnisreiche Stunden während 
ihres Aufenthaltes in Oybin erinnern!
Weiterhin alles Gute, lieber Helmut!                                   
Joachim Bößmann

Helmut Langers Erfolgsrezept für 40-jährige 
Tätigkeit als Wegewart und mehr als 20 Jahre 
als Wanderführer liegt wohl an der vielseitigen 
Bewegung an der frischen Luft.
Vor wenigen Tagen konnte er seinen 86. Ge-
burtstag feiern. Foto J. Bößmann  
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In die traditionelle Rolle von Napoleon Bona-
parte schlüpfte beim Gablerstraßen-Spektakel 
Gerald Hanisch

Vor 200 Jahren...
In den Jahren 1823 bis 1829 erfolgten 
weitere Erschließungsarbeiten in der 
Klosterkirche, wobei u.a. Deckenge-
wölbe entdeckt wurden.

Vor 150 Jahren...
Vom 01. Mai 1873 an befand sich im 
früheren Oybiner Kretscham eine Pos-
tagentur (nach dem Abriss 1988 ent-
stand an gleicher Stelle der „Oybiner 
Hof“). Später, ab Mai 1879, übernahm 
der Besitzer Ernst Gottfried Schül-
ler zusätzlich die Kaiserliche Post-und 
Fernmeldestation.   

Vor 140 Jahren...
In der Zittauer Morgenzeitung war zu 
lesen, dass Adolph Adler am 01. März 
1883 als neuer Pächter die Bewirt-
schaftung des Bergrestaurants über-
nahm.

Vor 130 Jahren...
In einem Bericht aus der Zittauer 
Stadtverordnetensitzung vom 25. No-
vember 1892 heißt es: „Die unzurei-
chenden Räumlichkeiten der Bergwirt-
schaft auf dem Oybin lassen es als 
notwendig erscheinen, daß man sich 
möglichst schnell darüber schlüssig 
werde, was an neuen Baulichkeiten 
geschaffen werden solle. Der Stadtrat 
verlangt zu diesem Zwecke 15.000 
Mark, von denen 10.000 Mark aus 
dem Substanzvermögen der Stadt und 
5.000 Mark aus den Überschüssen der 
Zittauer Nachrichten-Stiftung genom-
men werden soll. Der Referent Herr 
Stange führt aus, dass der Ausbau der 
Veranda noch immer nicht geschehen 
sei. An diesen Bau, dessen endliche 
Ausführung sehr wünschenswert sei, 
sollen sich noch verschiedene andere 
Baulichkeiten anschließen. So sei sehr 
dringlich die Neuanlage der Küche, die 

schon lange nicht mehr ausreiche, und 
die Herstellung einer Wohnung für den 
Pächter. Die Baudeputation schlägt 
nun vor, diese Bauten auszuführen. 
Die Stadt werde ja dazu Opfer brin-
gen müssen, es sei aber zu hoffen, 
dass die Verzinsung durch die Pacht 
reichlich gedeckt werden würde. Die 
schnelle Entschließung des Kollegiums 
sei umso mehr zu wünschen, als mit 
der Verpachtung sobald vorgegangen 
werden müsse und man den Reflektan-
ten doch sagen müsse, was für Räume 

ihnen zur Verfügung stehen würden. 
Auch die Vorarbeiten könnten gerade 
in den Wintertagen besser vorgenom-
men werden als im Frühjahr. (…) Herr 
Schäfer meint, die 15.000 Mark wür-
den nicht ausreichen und bittet 20.000 
Mark bereit zu stellen. Die alten Bau-
lichkeiten seien durch und durch repa-
raturbedürftig. - Herr Stadtrat Mietzsch 
macht noch auf die Feuergefährlichkeit 
der jetzigen Baulichkeiten aufmerk-
sam.“

Auf der historischen Auf-
nahme fehlt der Anbau der 
Veranda

17. Dezember 1892:
„Mit den neuen Baulichkeiten am Berg-
restaurant Oybin hat man seit einigen 
Wochen schon begonnen. Dieselben 
werden aus einem dreiteiligen Anbau 
an der Südwestseite des jetzigen Ge-
bäudes bestehen, im Unterstock den 
Eiskeller, im ersten Stock die Woh-
nung des Wirtes und darüber eine 
geräumige Küche enthaltend. Nahe 
dem jetzigen Wasserbassin wird eine 
Treppe den Neubau mit erreichbar 
werden lassen. Sehr zu wünschen ist 
die Belassung des Wasserbassins am 
Bergrestaurant. Manch bescheidener 
Bergbesucher konnte daran Durst lö-
schen. Auch in Bezug auf Feuersgefahr 
bietet die jetzige Anlage Vorteile. Im 
Notfalle würde allerdings zur Benut-
zung für das Publikum das Anbringen 
eines Wasserhahns an bequemer Stelle 
genügen müssen. Eine derartige Trink-
vorrichtung sollte man aber jedenfalls 
bestehen lassen.“

02. Mai 1893:
„…Die Neubauten auf dem Oybin 
schreiten rüstig vorwärts und es steht 
zu hoffen, dass es gelingen wird, die-
selben bis Pfingsten soweit fertig zu 
stellen, so dass den Bedürfnissen des 
Pfingstverkehrs vollauf Rechnung ge-
tragen werden kann. Auch das Balken-
gerippe für die an der Hinterfront des 
Restaurationsgebäudes zu errichtende 
Veranda, deren Bau erst vor wenigen 
Wochen vom Stadtverordnetenkolle-
gium bewilligt wurde, ist bereits auf 
den massiven Unterbau aufgesetzt. 
Das ehemalige Restaurationszimmer, 

rechts vom Eingange, welches künf-
tighin zu Küchenzwecken verwendet 
werden wird, wurde heute zum letzten 
Male als Gastzimmer verwendet.“

Vor 125 Jahren...  
Im Juni 1898 organisierte der Wirt 
des Bergrestaurants erstmals einen 
Mönchszug, der bis zum Jahr 1914 
traditionell zu den Veranstaltungen des 
Restaurants gehörte. Einen solchen 
führte bereits zwei Jahre zuvor der 
Lehrergesangverein für ca. 400 Teil-
nehmer im Rahmen einer Tagung des 
Sächsischen Gemeindetages durch.
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Vor 120 Jahren...
Auf der böhmischen Seite der Lan-
desgrenze auf dem Hain erfolgte am 
28. Mai 1903 die Eröffnung der Franz 
Josef´s Höhe, mit dessen Bau ein Jahr 
zuvor begonnen wurde.

Vor 110 Jahren...
Am 21. Mai 1913 erfolgte die Einwei-
hungsfeier des Felsenkellers nach um-
fassendem Umbau. Die Genehmigung 
dafür erhielt Ewald Schüller im Juni 
des Jahres 1912.

Vor 75 Jahren...
Am 08. Juni 1948 teilte die Komman-
dantur der Sowjetischen Militäradmi-
nistration  (SMAD) der Gemeinde mit, 
dass sie die Pflege des Ehrenhains für 
die Gefallenen der Roten Armee ein-
schließlich Grab- und Blumenschmuck 
am Eingang zur Ritterschlucht über-
nehmen muss. Die Arbeiten zur Ge-
staltung der Gräberflächen waren im 
September 1946 abgeschlossen. 

Vor 70 Jahren...
Es gibt nur noch wenige ältere Mit-
bürger die sich an den 17. Juni 1953 
erinnern bzw. aktiv am so genannten 
Volksaufstand teilnahmen. Denn in 
Oybin blieb es unter den Belegschaf-
ten der kleinen Betriebe nach dem 
Bekanntwerden der Unruhen in Berlin 
ziemlich ruhig. Überliefert ist, dass 
es zu einer Belegschaftsversammlung 
im damaligen Phänomen-Werk Zittau 
(später „Robur“) kam, die sich nach 
dem Eintreffen eines russischen Pan-
zers am Zittauer Bahnhof auflöste. Ab 
16 Uhr galt der Ausnahmezustand und 
in der folgenden Nacht kam es zu ers-
ten Verhaftungen.
Forderungen wurden laut, die Inhaf-
tierten frei zu lassen. Bis dahin wollte 
die Belegschaft streiken. Zwei Tage 
später zwang ein Befehl des sowje-
tischen Stadtkommandanten die Be-
schäftigten an die Arbeit, da ansonsten 
Verhaftungen drohten.

Vor 65 Jahren...
Der 14. Juni 1958 stand im Kalender 
als es zu einer Vertragsunterzeichnung 
in Novy Bor kam, die die Übertragung 
der Trägerschaft der Johannisbaude 
auf dem Hain zur Gemeinde Oybin re-
gelte. Bis zum Oktober des gleichen 
Jahres erfolgte der Ausbau der Baude 
zur Jugendherberge, die später den 
Namen des tschechischen Journalisten, 
Schriftstellers und Kulturpolitikers Ju-
lius Fucik erhielt.

Vor 50 Jahren...
Am 10. Juni1973 endete die einjäh-
rige Umgestaltung der Klosterkirche 
die nun für Konzerte genutzt werden 
konnte. An jenem Tag erfolgte die of-
fizielle Einweihung in Anwesenheit von 
Funktionären des Kreises Zittau.

Vor 35 Jahren...
Im „Turmstübel“ konnte wieder einge-
kehrt werden. Seit dem 15. Juni 1988 
stand den Urlaubern und Touristen die 
Ausflugsgaststätte „Turmstübel“ auf 
dem Hochwald nach umfangreicher 
Rekonstruktion wieder zur Verfügung. 
In der SZ hieß es: „Das Gaststättene-
hepaar Friedrich erwartet seine Gäste 
in einer mit viel Liebe gestalteten, ty-
pischen Oberlausitzer Gaststätte. 50 
Plätze im Objekt, etwa 60 Freiflächen-
plätze, die moderne Kücheneinrichtung 
sowie neu gestaltete Sanitäranlagen 
bieten die Gewähr für eine niveau-
volle gastronomische Versorgung. Mit 
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Tagesausflug mit den 
Jugendfeuerwehren der 
Gemeinde Oybin
Am 15. April unternahmen wir mit den 
Jugendfeuerwehren Lückendorf, Oybin 
und Jonsdorf einen Tagesausflug nach 
Dresden. Unser erstes Ziel war die Wa-
che 5 der Berufsfeuerwehr im Stadtteil 

Freude wird von den Urlaubern zur 
Kenntnis genommen, daß auch um-
fangreiche Restaurierungsarbeiten 
durch den Volkseigenen Einzelhan-
del (HO) Zittau in der nahegelegenen 
`Hochwaldbaude´ begonnen wurden. 
Durch beide Einrichtungen wird eine 
spürbare Verbesserung der Versorgung 
erreicht.“
Am Ende des Jahres 1988 heißt es:
Es steht der Abschluss der Anfang Mai 
begonnenen Sanierungsarbeiten an 
der HO-Gaststätte „Hochwaldbaude“ 
unmittelbar bevor. Zum diesjährigen 
Weihnachtsfest werden die ersten 
Gäste wieder in den gastlichen Räu-
men erwartet. Einschließlich des Jäger-
zimmers und der Veranda verfügt die 
Baude jetzt über eine Kapazität von 
120 Plätzen. 1986 musste die Baude 
geschlossen werden. Auf der gesam-
ten Länge der Baude war die Stütz-
mauer abgesackt. Bis zur Mitte der 
Veranda und im Kellergewölbe zeigten 
sich große Risse. Es bestand die ernste 
Gefahr des Absturzes des gesamten 
Gebäudes. Eine schnelle Entscheidung 
wurde notwendig. Fachleute gingen 
ans Werk und es wurde die Festlegung 
getroffen, die Stützmauer durch In-
jektionen zu sichern. Das bedeutete 
als erstes, die Mauer und das gesamte 
Gebäude mit einer Fläche von 650 
Quadratmetern einzurüsten. Angehö-
rige des Einzelhandelsbetriebes Zittau 
beseitigten die Mauer von Gras, Moos 
und ähnlichem. Es wurden große Öff-
nungen vermauert und die gesamte 
Fläche mit einem Sperrschutz ver-
schlossen. 1.200 Meter Zufahrtsstraße 

wurden ebenfalls befestigt und 75 
Quadratmeter des Wareneingangs er-
neuert. 180 Tonnen Mischgut wurden 
in die Grundmauern injiziert. Auch an 
anderen Teilen der Baude waren drin-
gende Arbeiten nötig. So erfolgte die 
Ausbesserung der Dachhaut, die Ins-
tallation einer neuen Blitzschutz- sowie 
Elt-Anlage. Auch erfolgte die Imprä-
gnierung der Holzschindeln. Eine An-
zeige in der SZ verriet: Nach erfolgter 
Rekonstruktion
Wiedereröffnung der HOG „Hochwald-
baude“ am 26. Dezember 1988

Vor 30 Jahren...
Zu einer Grenzöffnung zwischen Hain 
und Krompach-Schanzendorf kam es 
im Rahmen eines Heimattreffens mit 
Kirchweihfest am 10. und 11. Juni 
1993. Gleiches geschah am 12. und 
13. Juni zwischen Jonsdorf und Schan-
zendorf. Grenzüberschreitende Wande-
rungen und Busfahrten nach Zwickau 
und Deutsch Gabel konnten darüber 
hinaus genutzt werden. Fand am Eröff-
nungstag das gemütliche Beisammen-
sein im Oybiner „Haus Hubertus“ statt, 
wurde das Treffen bei böhmischer 
Blasmusik im Gasthof „Zum Schloß“ in 
Krompach fortgesetzt. Den Abschluss 
bildete das Kirchweihfest mit Gottes-
dienst in der Kirche.
Im Amtsblatt Mai 1993 berichtete der 
Gebirgsverein Oybin i.G. von den Be-
mühungen zur Erneuerung der Wetter-
fahne auf dem Scharfenstein anlässlich 
des 80. Jubiläums am 19. Juni 1993 
zur „Begehbarmachung des Scharfen-
steins“. „Bergfreund Golebiowski hat in 

dankenswerter Weise die Wetterfahne 
geborgen und die Restaurierung einge-
leitet. Mit Vergoldung der Spitze wird 
dies ca. 3.000 DM kosten. Wir möch-
ten Sie, lieber Oybiner Bürger und Fir-
men deshalb um Spenden bitten.“
Die Einwohner beider Gemeinden 
konnten sich erstmals mit dem Entwurf 
einer öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rung zum Gemeindezusammenschluss 
von Oybin und Lückendorf vertraut 
machen. Aus diesem Grund luden die 
beiden Bürgermeister Gabriele Sattler 
und Hartmut Köckritz zu einer Bürger- 
anhörung am 28. Juni 1993 in das 
Hotel „Hubertus“ bzw. am 06. Juli in 
den Lückendorfer Kretscham ein. Im 
Rahmen dieser Anhörung erhielten die 
Bürger die Möglichkeit, Gedanken, Vor-
schläge oder Kritiken zu äußern.
Bis zum 30. Juni 1993 bestand letzt-
malig die Chance für den Umtausch 
von DDR-Mark in Deutsche Mark. Wer 
es nach der Wirtschafts- und Wäh-
rungsunion im Juli 1990 versäumt 
hatte einen Antrag auf Umstellung sei-
ner Konten zu stellen, konnte dies bei 
seiner Bank oder Sparkasse nachho-
len. Bedingung war, dass das Geld auf 
einem Konto gutgeschrieben war und 
nicht etwa aus einem längst vergesse-
nen Sparstrumpf zutage trat, den man 
vielleicht rein zufällig bei der Reno-
vierung oder während eines Umzuges 
fand. Außerdem musste es sich hierbei 
um eine Summe von mindestens fünf-
hundert Mark handeln, weil sich sonst 
der Verwaltungsaufwand nicht gelohnt 
hätte.

Altstadt. Die Kameraden dieser Wache 
führten uns durch die Räumlichkeiten 
und Hallen und zeigten uns die statio-
nierten Fahrzeuge und die Technik. Wie 
in allen Dresdner Berufsfeuerwachen 
werden von hier auch viele Rettungs-
diensteinsätze gefahren. Nach die-
sem interessanten Besuch fuhren wir 

Die Wache 5 der Berufsfeuerwehr war das erste Ziel des Tagesausfluges „Super-Fly“ war die Attraktion des Tages

weiter zur Trampolinhalle „Super-Fly“. 
In einer kurzen Einweisung wurde uns 
alles erklärt. Alle verschwanden, ob 
Betreuer oder Kinder, in den Tiefen 
der Halle und probierten die vielen 
Trampoline und Parcours aus. Nach gut 
zwei Stunden waren alle ziemlich ge-
schafft, doch danach ging es noch zur 
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Parkeisenbahn um eine Runde mit der 
kleinen Eisenbahn durch den „Großen 
Garten“ zu fahren. Zum Abschluss des 
Tages war dies eine lustige und schöne 
Sache in Dresden. Nach diesen Erleb-
nissen fuhren wir wieder mit unserem 
Reisebus nach Hause. Wir wollten un-
sere Kinder aber nicht hungrig nach-
hause gehen lassen. Deshalb erfolgte 
in Löbau noch eine große Bestellung 
beim Döner. Dadurch haben wir uns 
zeitlich leider ordentlich verkalkuliert. 
Also wurde unser Tag noch länger als 
er so schon war. Ein großes Lob richte 
ich an unsere Kinder und Jugendlichen 
für die tolle Disziplin. Ebenso ein Dan-
keschön an alle Betreuer die dabei wa-
ren und zum Gelingen dieser Ausfahrt 
beigetragen haben.                                                              

Uwe Hiltscher
Jugendwart OF Oybin

Ein Ausflug mit der Parkeisenbahn rundete den 
Tag ab. Fotos U. Hiltscher

Richtigstellung
Im Text „Eine neue Sirenenanlage für 
Lückendorf“ in der Mai-Ausgabe des 
Hochwaldechos heißt es, dass der Pro-
bealarm immer am letzten Mittwoch 
des Monats durchgeführt wird. Dies ist 
falsch. Richtig muss es heißen, dass 
dieser Probealarm immer am ersten 
Mittwoch des Monats, 15 Uhr, statt-
findet.

Felix Schley
Gemeindewehrleiter

Bilder vom 
Kreisjugendfeuerwehrtag
Am 10. Juni nahmen unsere Jugend-
feuerwehren von Oybin und Lücken-
dorf am Kreisjugendfeuerwehrtag in 
Eibau teil. Mit Betreuern kamen wir 
auf 35 Teilnehmer. Das Anmieten ei-
nes Busses war für den Transport die 
einzige Lösung. Wir starteten in der  
Gruppenstafette mit fünf Mannschaf-
ten und im Dreikampf als Einzeldis-
ziplin. Am Ende des Tages sahen wir 
uns mit mehreren Platzierungen auf 
dem Siegertreppchen. Die Teilnehmer 
des restlichen Landkreises hatten be-
merkt, dass die Luft im Gebirge eine 
ganz besondere zu sein scheint. Die 
namentlichen Ergebnisse zeigen wir im 
nächsten Hochwaldecho. 

Ich bedanke mich ausdrücklich bei 
Brandon Weise, Friederike Richter, 
Tibor Thimjahn, Jan Heidrich und Peter 
Michel. Diese fünf Kameraden stellten 
sich als Wertungsrichter zur Verfü-
gung. Ohne sie wäre eine Teilnahme 
für uns nicht möglich gewesen.                       

Felix Schley
Gemeindewehrleiter

Pokal für den 1. Platz in der Gruppenstafette AK 
18 der Jungen. Fotos Feuerwehr

Zielsicher wurde der Wasserstrahl zur Büchse gelenkt

Anspannung vor dem Start
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Jonsdorf feierte Jubiläum
Die Feuerwehr Jonsdorf feierte ihr 
150-jähriges Jubiläum. Wir nahmen 
am Fahrzeugumzug teil und bedankten 
uns für die Unterstützung die die Jons-
dorfer Kameraden auch regelmäßig in 
unserem Gemeindegebiet leisten.

Felix Schley
Gemeindewehrleiter

Neues von der  
Ortsfeuerwehr Lückendorf
Bereits im April und Mai wurden durch 
unsere aktiven Kameraden viele Stun-
den außerhalb des Übungsdienstes 
abgeleistet. Rund um das Gerätehaus 
wurden Äste verschnitten, Müll und 
eingewachsener Bauschutt entfernt. Im 
Rahmen der Sirenenmontage war es 
möglich, dass der Bagger überschüs-
sige Erde von der Parkfläche entfernte. 
Leider fehlte es darauf an der Befesti-
gung. Der Bauhof lieferte uns Rasen-
gittersteine. Diese wurden die Woche 
darauf durch unsere Feuerwehrleute an 
einem langen Freitagabend eingebaut 
und verfüllt. Danach haben wir mit un-
serer Jugendfeuerwehr den Mutterbo-
den aufgebracht und Rasensamen ver-
teilt. Fünf volle Parkflächen stehen uns 
nun an dieser Stelle zur Verfügung. Ein 
durch den Bauhof einbetoniertes Schild 
wird in Zukunft darauf hinweisen, dass 
dieser Parkplatz ausschließlich für Ein-
satzkräfte der Feuerwehr zu nutzen ist. 
Als Belohnung konnte der schon lange 
gewünschte Internetanschluss im Ge-
rätehaus am 07. Juni durch Herrn Ger-
lach (IT Mitarbeiter der Verwaltungs-
gemeinschaft Olbersdorf) installiert 
werden. Einer Ausbildung mit W-LAN 
oder einer zeitgemäßen Alarmierung 
steht nun nichts mehr im Weg.                                              

Pierre Meinhold,
Ortswehrleiter Lückendorf Zur Erweiterung der Parkfläche musste viel Erde bewegt werden

Eine Erinnerungsplakette übergaben die Oybiner und Lückendorfer Kameradinnen und Kameraden 
den Jonsdorfer Floriansjüngern    Foto Feuerwehr   

Um den Schulneubau im Kurort Jonsdorf und damit auch 
den Erhalt des Grundschulstandortes im Zittauer Gebirge 
zu sichern, bitten wir um Beteiligung an der Unterschriften-
sammlung.

Mit den Unterschriften möchten wir ein Signal an das Kul-
tusministerium des Freistaates schicken, dass die ganze 
Region hinter dem Grundschulstandort Jonsdorf steht und 
finanzielle Mittel für den geplanten Neubau dringend benö-
tigt werden.

Deshalb richtet sich die Unterschriftensammlung nicht nur 
an die Eltern von Schulkindern der Grundschule Jonsdorf.

Der Erhalt der Schule geht uns ALLE an! 

Mit eigenem Schulstandort bleiben die Gemeinden im Ein-
zugsgebiet attraktiv für Familien und sichern damit die Zu-
kunft unserer Gemeinden, stärken das Vereinsleben und 
Miteinander. 

Die Unterschriftenlisten liegen in der Gemeindeverwaltung 
und in einigen Geschäften aus. Mehr Informationen und die 
Liste zum Ausdrucken finden sie unter 
www.oybin.com/gsj
Listen bitte zurück an die Gemeinde oder direkt an die 
Grundschule Jonsdorf bis zum 04.08.2023.

Elternvertreter und Förderverein 
der Grundschule Jonsdorf 

im Namen aller Eltern

Unterschriftensammlung 
zum Erhalt der Grundschule in Jonsdorf
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Danke!
Für die vielen Glückwünsche und Ge-
schenke zu unserer Konfirmation am 
07. Mai 2023 bedanken wir uns, auch 
im Namen unserer Eltern, bei allen 
Verwandten, Bekannten, Nachbarn, 
Freunden und Lückendorfern sowie Oy-
binern auf das herzlichste.
Es ist unglaublich, wie viele Menschen 
an uns gedacht haben.
Ein ganz besonderer Dank gilt allen 
Mitwirkenden des Konfirmations-Got-
tesdienstes in der Bertsdorfer Kirche, 
insbesondere unserem Onkel Robert 
(Trompete). 
Es war ein unvergesslicher Tag, den 
wir in bester Erinnerung behalten wer-
den.

Dennis und Paul Wintzen, 
Lückendorf

Pfarramt Olbersdorf / Friedhofsverwaltung
Am Butterhübel 3  02785 Olbersdorf  
Tel./Fax: 03583-690367/-693550   
mail: barbara.herbig@evlks.de   
www.kirche-zittauer-gebirge.de

Pastorin Barbara Herbig 
Tel. 0151 – 27112127 
mail: barbara.herbig@evlks.de
Kantor Volker Heinrich 
Tel. 035844 – 798200
Unser Gemeindehaus befindet sich: 
Zur Bürgerallee 3b in Oybin.
Das zuständige Pfarrbüro mit der 
Friedhofsverwaltung (für Lückendorf) 
befindet sich in Jonsdorf,   
Zittauer Str. 48, Tel. 035844 70470.
Die Sekretärin, Frau Krostack,   
erreichen Sie dort mittwochs,   
15.00 – 18.00 Uhr.
Öffnungszeiten der Oybiner Kirche im 
April: täglich 10.00 – 17.00 Uhr

Weigere dich nicht, dem 
Bedürftigen Gutes zu tun, 
wenn deine Hand es vermag. 

Bibel: Sprüche 3,27
Wenn es dir möglich ist, einer einzi-
gen im Dunkel irrenden Seele ein Licht 
zu entzünden, einem Betrübten die 
sonnige Seite des Lebens zu zeigen, 
einem andern die höhere und edlere 
Lebensanschauung zu geben, einem 
Mitmenschen zu helfen, dass er ein 
besserer Mensch werde, einem Müh-
samen und Beladenen die Last zu er-
leichtern, mit auch nur einem kleinen 
Funken der Liebe die Welt zu berei-
chern, dann hast du nicht vergebens 
gelebt. 

Jack London (1876-1916), 
US-amerikanischer Schriftsteller

Gottesdienste
02.Juli  10.30 Uhr  
Gottesdienst in Oybin mit Taufe
  10.30 Uhr  
Gottesdienst in Lückendorf
09. Juli  19.00 Uhr  
Gottesdienst in Lückendorf
16. Juli  10.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in Oybin
23. Juli  15.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst auf dem 
Hochwald
30. Juli  09.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in Olbersdorf
  10.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in Jonsdorf
06. August 10.30 Uhr   
Gottesdienst in Lückendorf
  15.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst auf dem 
Hochwald
13. August 19.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in Oybin
20. August 10.30 Uhr  
Gottesdienst in Lückendorf
27. August 10.30 Uhr  
Lektorengottesdienst in Oybin

Bibelstunde im Pflegeheim 
Waldfrieden in Oybin: 
• am Dienstag, 4. Juli, um 16.00 Uhr
• am Dienstag, 1. August, um 16.00 Uhr

Meditation und Orgel 
jeden Mittwoch um 18.00 Uhr in der 
Oybiner Bergkirche

Abendmusik im Kerzenschein
in der Oybiner Bergkirche,   
um 20.00 Uhr
22.07. Sommerliches Orgelkonzert
 Michael Tittmann
19.08. „Von Oper bis Operette“
 Gesang und Klavier
 Veronika Canti und   
 Vladimir Heuler

Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Zittauer 
Gebirge – Olbersdorf

Mitglieder der Oybiner 
Heimat- und Wandergruppe 
im DAV e.V. sorgten für ein 
sauberes Gebirge
Die Oybiner Heimat- und Wander-
gruppe im DAV e.V. rief am 13. Mai 
2023 der guten Tradition folgend zur 
„Aktion Sauberes Gebirge“ auf. Mit 
Wanderkarten, blauen Säcken und 
Müllgreifern bewaffnet durchstreiften 
14 Wanderfreunde in Gruppen die Oy-
biner Hauptwanderwege. Davon waren 
elf Personen von der Oybiner Heimat- 
und Wandergruppe, zwei Vereinsmit-
glieder vom Fremdenverkehrsverein 
Oybin e.V. und eine Oybiner Bürgerin 
mit dabei. Gleichzeitig waren im Lü-
ckendorfer Wanderwegebereich sechs 
Wanderfreunden des Gebirgsvereins 

„Unter der Stehlampe“
Am Donnerstag, dem 17. August, um 
20.00 Uhr erleben Sie  in der Oybiner 
Bergkirche
Friedrich Brandi (Lesung) und Katrin 
Krauß-Brandi (Blockflöten) mit  „Der 
heutige Tag“. Ein Stundenbuch der 
Liebe von Helga Schubert.
Impressionen aus dem Eheleben mit 
ihrem an Demenz erkrankten Mann.
Eintritt frei – Spenden willkommen

„Lückendorfer Geschichten“
Am Mittwoch, 23. August, wird Pfarrer 
Bernhard Stempel um 19.00 Uhr in der 
Lückendorfer Kirche einen Vortrags-
abend halten.

 

Vor dem Start zur Müllsammelaktion in Oybin
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Schule einmal anders
Am Pfingstsamstag rollte auf un-
ser Schulgelände ein gro-
ßer LKW mit dem Slogan „Im Zir-
kus Flip-Flop ist alles tipp-topp“.                                                    
Dieser wurde bereits ungeduldig er-
wartet, denn fleißige Eltern, Kinder 
und unsere Lehrerinnen wollten ge-
meinsam das bunte Zirkuszelt auf-
bauen. Nach vier Stunden war alles 
geschafft und so konnte unsere lan-
gersehnte Zirkuswoche beginnen.                                                                                                      
Viele aufgeregte Schüler freu-
ten sich am Dienstag darauf, dass 
es endlich losgeht. Die einzel-
nen Darbietungen wurden uns vor-
gestellt und Kinder aus verschie-
denen Klassen dafür ausgewählt.                                                                        
Kurz darauf sah man die Akrobaten 
Hebefiguren üben, die Jongleure ver-
suchten mit viel Ausdauer und Ge-
schick ihre Teller und Reifen in der 
Luft zu halten, die Clowns lernten ih-
ren Text und machten Späße, Tauben 

Oybin1880 e.V., drei Lückendorfer Bür-
ger und eine Oybiner Heimatfreundin 
zur Reinigung unterwegs. Positiv kann 
gewertet werden, dass die Verschmut-
zung im Wanderwegebereich gegen-
über den Vorjahren weiter rückläufig 
war. Ein Dank gilt den Mitarbeitern 
des Bauhofes, die anschließend den 
Müll von den Sammelplätzen abholten, 
ebenso den Verantwortlichen am Start 
der Aktion, Waltraut und Klaus Herr-
mann, Arnim Schüller und Rosema-
rie Windis. In der Gaststätte „Kamm-
baude“ im Ortsteil Hain gab es einen 
gemütlichen Ausklang der Aktion. Des-
halb auch ein Dank dem Personal die 
uns wie immer gut bewirteten.

Danke auch an den Fremden-
verkehrsbetrieb der Gemeinde 
Oybin, die einen Teil des Mit-
tagessens sponserte.              

Arnim Schüller
Stellv-Vorsitzender der 

Oybiner Heimat- 
und Wandergruppe

Nach getaner Arbeit folgte ein Treff 
auf dem Hain. Fotos A. Schüller

flatterten durch die Manege und die 
Schrecken der Meere kämpften todes-
mutig gegeneinander. Die Cowboys 
ritten auf ihren wilden Pferden, zeig-
ten ihre Lassotricks und ihre Schuss-
genauigkeit. Tücher leuchteten in der 
Dunkelheit und flogen hin und her. Der 
starke Samson sorgte für Erstaunen 
und Gelächter bei den Zuschauern.                                                                                                           
Jede Darbietung wurde bei der Auf-
führung am Freitagabend mit tosen-
dem Applaus belohnt. Alle Grund-
schüler waren glücklich und zugleich 
traurig, dass diese ungewöhnliche, 
tolle Woche so schnell vorbeiging.                                           
Wir danken dem Team des Zirkus „Flip 
– Flop“ und unseren Lehrerinnen für 
diese schöne Zeit, die wir nie verges-
sen werden.

Die Klasse 3  
mit ihrer Klassenlehrerin

Frau Bedranowsky
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Vorstand des ESC 
neu gewählt

In der Mitgliederversammlung am 
12.05.2023 wurde ein neuer Vorstand 
des Eishockey- Vereins gewählt. Dies 
wurde infolge des altersbedingten 
Rücktrittes von Frank Krause als 1. 
Vorsitzender notwendig. Er ist weiter-
hin Mitglied und unterstützt den Verein 
vorrangig in organisatorischen Fragen. 
Die einstimmige Neuwahl ergab, dass 
Ronny Völkel - Baier die Nachfolge 
als 1. Vorsitzender  im Verein antritt, 
Ronny Richter neu im Vorstand aufge-
nommen wurde und als 2. Vorsitzender 
fungiert sowie Antje Gosda , die bis-
herige Schatzmeisterin auch weiterhin 
diese Funktion im Vorstand ausübt. Al-
len Danke für die Bereitschaft und ma-
ximalen Erfolg für den Eishockeysport 
in Jonsdorf. 

Weitere wichtige Themen waren:                                  
- Bestätigung des Finanzplanes 2023                                                                                                                           
- Saisoneröffnung mit Pantherspiel 

zur Kirmes in Jonsdorf                                                                               
- Vorbereitung der Events zum Jubi-

läumsjahr – 50 Jahre Eishockey in 
Jonsdorf – 2024                           

- Chronik zur Eishockeytradition  
entsteht                                                                                                                

- erfolgreiche Nachwuchsarbeit wird 
in der Spielgemeinschaft mit Niesky 
fortgesetzt                   

- Panther wieder in der Landesliga 
Sachsen 2023 / 2024                                                                        

- Kita Projekt möglichst ausbauen.

Neues vom Jugendtreff
Europaeck Hain e.V.

In wunderschöner Kulisse, feierten wir 
am Samstag, den 03.Juni 2023 Kin-
dertag.
In diesem Zusammenhang ein herzli-
ches Dankeschön an Familie Kudrna.
Der in malerisch gelegene Johan-
nisstein der Familie Kudrna, gewährte 
uns märchenhaft schöne Ausblicke.
Das Motto unserer Feier war: „Alte 
Spiele neu entdeckt“
Bei Murmelspielen, Peitschenkreisel, 
Hindernisparcours, Stelzenlauf, Hul-
lern, Riesenseifenblasen, Dosenwerfen 
u.v.m., hatten Kinder, Eltern und Groß-
eltern gleichermaßen viel Freude.
Zur Stärkung bei so viel Bewegung gab 
es Hotdogs und Getränke.
Besonders erfreut hat uns, dass eine 
Gruppe aus dem Krompacher Kinder-
heim uns besuchte.
Honza Horáček und Blanka Horáčková 
unterstützten uns auch bei dieser Ver-
anstaltung tatkräftig. Vielen Dank für 
das dolmetschen und die aussagekräf-
tigen Fotos.
Schön, dass unser Bürgermeister Herr 
Tobias Steiner den Weg zu uns fand 
und aktiv mit machte.
Höhepunkt des Festes war der Be-
such des Hochwaldmännchen. Er hatte 
für alle Kinder Schokoladentaler und 
kleine Geschenke im Rucksack.
Trotz seines hohen Alters animierte er 
dann noch zu einem sportlichen Team-
spiel mit den Krompacher Nachbarn.
Bei diesem Schwungtuchspiel bewiesen 
wir, dass das deutsch- tschechische 
Zusammenspiel schon recht gut funk-
tioniert.
Wir sollten uns übrigens viel öfter Kin-
der zum Vorbild nehmen. Als Vorbild 
für Phantasie, Lachen und Lebens-
freude. Sie betrachten vieles mit Un-
voreingenommenheit, verstehen sich 
mit Händen und Füßen und sind ein-
fach zauberhaft.

Unser Resümee des nachmittags: Die 
strahlenden Kinderaugen waren der 
Mühe wert!
In diesem Sinne eine gute Zeit wün-
schen

Die Mitglieder des Jugendtreff 
„Europaeck Hain“ e.V.
Jonsdorfer Straße 19
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Reparatur ■ Innenausbau ■  Sanierung ■  Modernisierung
■  Neubau ■  Mauerwerkstrockenlegung

An der Sense 1 · 02779 Großschönau
Telefon: 035841 63967 · Fax 63968

kontakt@bau-vorgebirge.de · www.bau-vorgebirge.de

Neu:  Beiträge zur Oybiner Geschichte
Ein neues umfangreiches 250-seitiges Geschichtsbuch zur Oybi-
ner Geschichte erarbeiteten die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft 
Chronik unter der Leitung von Gabriele Sattler, welches ab sofort im 
Einzelhandel erhältlich ist. Es ist das achte Buch der AG Chronik. Die 
bisher erschienen Bücher tragen den Titel
– Oybin in alten Ansichten, 2014
– Oybin von 1945 bis 1989, 2015
– Burg und Kloster Oybin, 2016
– Die ehemaligen Oybiner Rodelbahnen, 2017
– Das ehemalige Waldtheater Oybin, 2018
– Die ehemalige Oybiner Schule, 2019
– Oybiner Bergbauden, 2020
Die Bücher von 2015 bis 2020 umfassen jeweils einen in sich abge-
schlossenen Komplex. Der Band „Oybin in alten Ansichten“ von 2014 
enthält jedoch viele unterschiedliche Themen, von denen einige in 
diesem neuen Buch in den Kapiteln „Hotels und Gaststätten bis 
1945“, „Uhligs Naturheilstation“, „Oybin und die Eisenbahn“ ausführ-
lich und mit weiteren Fakten ergänzt behandelt werden. Völlig neu 
sind Informationen über die Oybiner Aussichten und Schutzhütten 
sowie zu Spuren der Geschichte, vor allem im Hausgrund. Außer-
dem enthält das Buch 
Beiträge zur Nonnen-
plage in den Wäldern 
des Zittauer Gebirges 
von 1906 bis 1924, 
zum Leben und zur 
Arbeit des Holzschnit-
zers Paul Riedel, der 
die Oybiner Märchen-
spiele schuf. Das Buch 
mit Oybiner Geschich-
ten ist in den bekann-
ten Verkaufsstellen 
und über das Internet 
(ISBN: 978-3946165-
61-3) käuflich zu er-
werben.
Nicht nur als Urlaubslektüre 
sind die neuen Beiträge zur 
Oybiner Geschichte zu emp-
fehlen

Veranstaltungen 
Bergkirche Oybin

 jeden Donnerstag
11.00 Uhr

www.kirche-zittauer-gebirge.de/lueckendorf-oybin

Abendmusik 
   bei Kerzenschein

Samstag 22.07., 20.00 Uhr
„Sommerliches Orgelkonzert” 

 Michael Tittmann

Meditation und Orgel

 Mittwoch
5.7. / 12.7./19.7./26.7.

18.00 Uhr

offentliche Kirchfuhrung
....

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt
stellen wir ein:

eine zuverlässige 
Servicekraft (w/m) in Vollzeit

und 
als Minijob eine Putzkraft.

Bewerbungen bitte unter 035844 76420
per Mail: mail@schmetterlingshaus.info
oder im persönlichen Vorstellungsgespräch
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Bistro im  Hotel Am Berg Oybin

Neben dem  Bahnhof Oybin – �  � � � � �  � � � � � � � �

� � � 	 � 
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Frühstück nach Karte für Jedermann

Brötchenverkauf auf Vorbestellung 
täglich, auch Samstag & Sonntag !

Brotzeiten, Flammkuchen

Martin Posselt berät Privat- und
Geschäftskunden, wie sie sich auf schwere Zeiten 
bestmöglich vorbereiten  von Jana Mundus, Dipl.-Journalistin 

Von der einen auf die andere Minute ist das Leben plötzlich nicht 
mehr so, wie es war. Vor solchen Schicksalsschlägen ist niemand 
gefeit. Eine schwere Erkran-
kung, ein Unfall oder der Tod 
eines geliebten Menschen 
werden dann für viele zur 
Herausforderung. Nicht nur 
emotional. Manchmal führen 
geltende rechtliche Bestim-
mungen dazu, dass der Zu-
griff auf privates Vermögen 
nicht mehr gesichert ist, dass 
Kreditzahlungen ausfallen, 
dass plötzlich ein gerichtlich 
bestellter Betreuer Entschei-
dungen treffen muss und 
nicht die Familie. 
Martin Posselt kennt solche 
Fälle. Lange war er bei der Volksbank Löbau-Zittau eG als Kun-
denberater tätig. „Ohne Bankvollmacht waren uns in solchen Fäl-
len die Hände gebunden“, erzählt er. „Für die Betroffenen tat mir 
das immer unheimlich leid.“ Heute will er die Menschen davor 
bewahren, in ähnliche Situationen zu geraten – als neuer Gene-
rationenberater der Volksbank Löbau-Zittau eG. 

Ein Jahr lang hat sich Posselt durch Weiterbildungen auf die neue 
Aufgabe vorbereitet. Sowohl im Zivil- als auch im Erbschaftsrecht 
kennt er sich nun hervorragend aus und weiß auch um wichtige 
Steuerfragen. Zu Themen wie Patientenverfügung, Nachfolgere-
gelung oder Fallstricken im Versicherungsrecht hat er neues Wis-
sen gesammelt. „Diesen Rundumblick brauche ich, wenn ich die 
Leute umfassend beraten will.“ Sein Angebot könne jeder nut-
zen, nicht nur die Kundschaft der Volksbank. Gedacht ist es nicht 
nur für Privatleute. Gerade auch Geschäftskunden will Posselt 
dabei unterstützen, für den Ernstfall besser vorzusorgen. „In der 
Wirtschaft hängen schließlich oftmals viele Jobs genau davon 
ab.“Einige, die bisher Posselts Rat suchten, mussten sich anfangs 
vor allem eines eingestehen: Dass sie meist noch nicht gut genug 
geregelt haben, was in schwierigen Situationen passieren soll. 
„Deshalb steht am Anfang erst einmal eine umfangreiche Ana-
lyse an“, schildert der Berater das Vorgehen. Dabei gilt es wich-
tige Punkte zu klären: Wer soll Unterstützung bekommen und 
wer darf für die Person aktiv werden, wenn sie selbst dazu nicht 
in der Lage ist? Dabei spielen Dinge wie eine Vorsorgevollmacht 
oder eine Generalvollmacht eine Rolle. Es geht um Bezugsrechte 
von Versicherungen, aber auch um die Frage, wie ein eventueller 
Pflegeheimplatz finanziert werden könnte. „Das sind natürlich 
Dinge, mit denen sich ein gesunder Mensch nicht auseinander-
setzt“, weiß Posselt. Der Großteil seiner Kundschaft ist über 50. 
Aber es kämen auch junge Familien, die einen Hauskauf planen. 
Wer zahlt dann, wer erbt? 
Das komplette Interview (u. a. Wenn die Erben plötzlich nichts 
kriegen, Nicht zu handeln, wird am Ende teuer) lesen Sie hier: 
www.VB-Loebau-Zittau.de/Generationenberatung 

Martin Posselt 
Generationenberater der Volksbank Löbau-Zittau eG 
Telefon 03586 757–25405

Volksbank Löbau-Zittau
– Anzeige –

 
 

 
 

EINLADUNG 
Wir laden Sie ein zum traditionellen 

tschechisch - deutschen Nachbarschaftstreffen 
Krompach – Gemeinde Oybin & Kurort 

Jonsdorf 

am Restaurant "Na Hřebenovce" 

am18.08.2023 ab 17:00 
 
 

 
 
 

 

 

Oybiner Gebirgs-Express 
fährt 17:00 Uhr ab Dorfgemeinschaftshaus Lückendorf 

-> Kurhaus Lückendorf   
-> Oybin Parkplatz  
-> Oybin Lückendorfer Straße 
-> Hain Parkplatz  
-> Jonsdorf Gemeindeamt  
-> Krompach 

ca. 21:30 Uhr Rückfahrt. Hin- und Rückfahrt 5€ 
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Gemeindeverwaltung Oybin 
Hauptstr. 15, 
02797 Kurort Oybin
Tel.: 035844 76630 
E-Mail: gemeindeamt@oybin.com

Verantwortlich 
für den amtlichen Teil:
Tobias Steiner, Bürgermeister

Verantwortlich für den 
nichtamtlichen Teil: 
Für Inhalte der Texte zeichnen die 
Verfasser verantwortlich.

Satz, Druck und Anzeigen: 
Hanschur Druck
Hauptstraße 71, 02779 Großschönau 
Tel.: 035841 37060 
Fax: 035841 37062 
E-Mail: info@hanschur-druck.de,  
www.hanschur-druck.de
Texte und Fotos: 
Gerd Kundisch – Bei anderen 
Urhebern extra gekennzeichnet.

Erscheinungsweise: 
monatlich, kostenlose Verteilung an 
jeden Haushalt der Gemeinde Oybin
Das Gemeindeblatt ist urheberrecht-
lich geschützt. Nachdruck, auch aus-
zugsweise, ohne Genehmigung nicht 
gestattet.

KONTAKT UND 
SPRECHZEITEN

Tel.: 035844 76630
Gemeindeverwaltung
Di:  9:00 bis 12:00 Uhr  
 13:30 bis 18:00 Uhr
Do:  9:00 bis 12:00 Uhr  
 13:30 bis 15:00 Uhr
oder nach Vereinbarung.

Sprechtag Amt
Die Gemeindeverwaltung ist  
während und außerhalb der o.g.  
Öffnungszeit telefonisch und  
elektronisch erreichbar.
Sprechzeiten des Bürgermeisters  
nur mit terminlicher Vereinbarung
steiner@olbersdorf.de   
reinhold@olbersdorf.de
 

Tel.: 035844 7330 

Haus des Gastes
Mo | Mi | Fr  9.00 - 16.00 Uhr
Di + Do   9.00 - 17.00 Uhr
Sa | So | Feiertag 9.00 - 15.00 Uhr  
info@oybin.com
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